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}; Durch die Entwicklung der letzten Jahr- 
| zehnte auf politischem, kulturellem und 
'zivilisatorischem Gebiet sind unter anderem 
[auch der öffentlichen Hand zusätzliche und 
| schwerwiegende Aufgaben erwachsen, die 
}vordem einer mehr oder minder fühlbaren 
privaten Initiative überlassen geblieben 
; waren oder überhaupt noch nicht gesehen 
| wurden. Eine der wichtigsten darunter ist 
nun — ohne einer verengenden fachlichen 
Überheblichkeit zu verfallen, die den Zu- 
sammenhang und die Ordnung der Dinge 
übersieht die Volksbildung und hier 
wieder vor allem die Volksbüchereien, 
die mit Recht als deren Kernstück bezeich- 
net werden. Vereinigen sich hier doch zwei 
Hauptmomente jeder echten volksbildneri- 
schen Tätigkeit in einem Grade, wie dies 
sonst bei keinem artverwandten Unter- 
nehmen der Fall ist: Das Streben nämlich 
nach Extensität, der Erfassung mög- 
lichst breiter Schichten der Bevölkerung, 
welches seinen Ausdruck findet in einer be- 
sonderen Rücksichtnahme der Volksbücherei 
auf die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit 
ihrer Leser, und in dem Umstand, daß sie 
als die — im besten Sinne — bequemste, und 
daher auch zugänglichste Form unter allen 
Einrichtungen der Volksbildung bezeichnet 
werden kann, und schließlich jene Tendenz, 
auf die wohl am besten der Begriff der 
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Im März — 14,5 Mill. S für das 
Wiener Gewerbe 

| 

| 


Der Umbau der Mariahilfer Straße im 
Gemeinderatsausschuß genehmigt 


In seinen letzten Sitzungen hat der Ge- 
meinderatsausschuß für Bauangelegenheiten 
für den Monat März Arbeitsaufträge um 
‚14,5 Mill. S genehmigt. Diese Aufträge be- 
‚treffen in erster Linie kleinere Wiener 
Gewerbebetriebe, wie Tischler, Schlosser, 
Anstreicher, Glaserer, Zimmerer, Installa- 
teure usw. In diese Summe nicht inbegriffen 
sind die in den gleichen Sitzungen geneh- 
migten Wohnhausanlagen sowie eine Reihe 

‚ größerer Bau- und Instandsetzungsarbeiten 
an kriegsbeschädigten Wohnhäusern, Spi- 
tälern und Ämtern. 


Gleichzeitig wurde auf Antrag des Amts- 
führenden Stadtrates Jonas der ange- 
kündigte Umbau der Mariahilfer Straße 
genehmigt. Mit den Bauarbeiten wurde 
bereits begonnen. Außerdem _ genehmigte 
der Gemeinderatsausschuß die Fortsetzung 
der Arbeiten am Leopoldauer Sammelkanal 
zwischen der Hardeggasse und der Erzherzog 
Karl-Straße im 22. Bezirk. Für diese beiden 
letzten Arbeiten ist ein Betrag von 
5,6 Mill. S vorgesehen. 


nn I 


in der Verwaliung 


Intensität anzuwenden ist; damit ist 
eine Haltung gemeint, die den Menschen 
zum Subjekt aller Bemühungen macht, in- 
dem sie es vermeidet, ihn in ein vor- 
genommenes Prokrustesbett zu pressen und 
ihren Ehrgeiz darauf beschränkt, mitzuhelfen 
bei der Ausbildung seiner gefühlsmäßigen, 
seiner charakterlichen, seiner rationalen und 
seiner sozialen Anlagen. Unsere Zeit, unsere 
Gesellschaft, deren Kriegsversehrtheit auch 
auf geistigem Gebiet in die Augen springt, 
schreit ja geradezu nach Volksbildung. Wie- 
viel Fahrlässigkeit, welche gefahrvolle 
Selbstsicherheit verbirgt sich dahinter, wenn 
Menschen über Wohlstand oder Elend, Recht 
oder Unrecht, mit einem Wort über bedeu- 
tungsschwerste Probleme zu entscheiden 
haben, wie dies in einer Demokratie der 
Fall ist, und dabei weitestgehend auf das 
Abe und das kleine Einmaleins als geistigem 
Nährboden angewiesen sind, die ihnen bis 
zum 14. Lebensjahr beigebracht werden, mit 
welchem dann der offizielle Bildungsgang — 
in der euphemistischen Auffassung, daß da- 
mit genug getan worden wäre — abgeschlos- 
sen wird? Zu dem Zeitpunkt in der Ent- 
wicklung der Persönlichkeit, wo geistige 
Hilfe am nötigsten wäre, und wo sich bald 
darauf die Mitverantwortung auch bei 
großen politischen Entscheidungen ergibt, 
sind für weite Kreise der Bevölkerung nur 
eine verschwindende Zahl nicht sehr popu- 
lärer Stätten zur Orientierung und Besin- 
nung vorhanden, zu denen ihnen nur allzu- 
oft, aus vielerlei Gründen, der Weg ver- 
rammelt ist; so bleiben dann für die große 
Mehrheit der Bevölkerung die Zeitung, der 
Nachbar, das Gerücht oder die Lautsprecher 
betriebsamer Propagandastellen, jene Quel- 
len, aus der sie ein höchst fragwürdiges und 
unzulängliches Wissen schöpfen. Es ist zu 
einer Existenzfrage der Demokratie gewor- 
den, dafür zu sorgen, daß die Vorbereitung 
auf eine Leistung nicht nur auf Berufe be- 
schränkt bleiben kann: auf den Friseur etwa, 
dem eine lange Lehrzeit vorgeschrieben ist, 
ehe er an den Kunden herangelassen wird, 
um ihm den Bart zu stutzen, und nicht auch 
auf den Staatsbürger, der doch ungleich 
mehr Kenntnisse notwendig hat und echtes 
Verständnis für viele bedeutsame Dinge, 
über die er mitentscheidet und mit- 
verantwortet. 


Die Bewältigung dieser neuen und großen 
erzieherischen Aufgabe ist naturgemäß am 
Anfang mit gewissen administrativen, aber 
auch sachlichen Schwierigkeiten verknüpft, 
die aber überwunden werden können und 
müssen durch Erfahrungen und durch das 


In seiner letzten Sitzung hat der Ge- 
meinderatsausschuß für Bauangelegenheiten 
abermals 100.000 S für die Fortsetzung der 
Wiederinstandsetzungsarbeiten am Florids- 
dorfer Bezirksamt bewilligt. Wie die Magi- 
stratsabteilung 26 dazu mitteilt, wird das 
Floridsdorfer Bezirksamt Ende dieses Jahres 
endgültig fertiggestellt sein. Damit wird 
dann auch das jüngste Wiener Magistratische 
Bezirksamt wieder in altem Glanz erstehen. 
Die Floridsdorfer werden diese Tatsache 
freudig begrüßen, da für den Parteienver- 
kehr die zentrale Lage dieses Gebäudes be- 
sonders günstig ist. Das Gebäude, das bei 
seiner Zerstörung im Krieg erst 40 Jahre 
alt war, wurde im Jahre 1903 erbaut. Bis 
1869 hatte die damalige Gemeinde Florids- 
dorf kein Rathaus. Die Bürgermeister be- 
riefen die Rathausversammlungen in ihre 
Privatwohnungen ein. Noch im Jahre 1887 
tagte der Gemeinderat im Gemeindegast- 
haus. 1901 wurde mit dem Bau des neuen 
Floridsdorfer Rathauses begonnen. 1903 war 
der Bau fertiggestellt, doch blieb er nur 
zwei Jahre Rathaus. Im Jahre 1905 wurde 
Floridsdorf in die Stadtverwaltung von Wien 
eingegliedert und aus dem Floridsdorfer 
Rathaus ein Wiener Magistratsgebäude. 


Verantwortungsgefühl aller in diesem neuen 
Aufgabenkreis Wirkenden. So dürfen nicht 
zeit- und entwicklungsbedingte Anfangs- 
schwierigkeiten der Büchereien zur Grund- 
lage für eine Meinungsbildung über deren 
prinzipielle Bedeutung herangezogen wer- 
den. Als ein noch junges Glied des gesamten 
Verwaltungskörpers werden die Büchereien 
fürs erste auch um ihre funktionelle 
Anerkennung bemüht sein müssen. 
Dabei haben sie sich ihren realistischen 
Blick zu wahren, um kein Mißverständnis 
darüber aufkommen zu lassen, daß viele und 
berechtigte Forderungen der Volksbildung, 
im Hinblick auf andere, noch drängendere 
Fragen, gegenwärtig beim besten Willen 
nicht verwirklicht werden können. Aus 
dieser Situation entsteht aber die Verpflich- 
tung, gerade auch in den Zeiten einer wür- 
genden materiellen Not, bereits vorhandene 
Einrichtungen der Volksbildung in ihrer 
vollen pädagogischen Kapazität, die vom 
Subventionsträger mit Recht erwartet wer- 
den kann, aufrechtzuerhalten und organi- 
satorische Reibungen nach Tunlichkeit zu 
vermeiden! Im Sinne dieser Überlegung 
scheint es geboten, insbesondere zwei Er- 
fahrungstatsachen hervorzuheben: 

1. Jeder Versuch, eine Steigerung der 
Einnahmen der Volksbüchereien und damit 
eine Senkung der effektiven Ausgaben allen- 
falls durch eine Gebührenerhöhung zu .er- 
zielen, hat, wie die Statistiken zeigen, einen 
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Rückgang der Leserschaft — deren Bereit- 
schaft für echte Kulturausgaben nicht über- 
schätzt werden darf — und somit auch eine 
Reduzierung der volksbildnerischen Leistung 
der Bücherei zur Folge. Dieser Gefahr einer 
Abwanderung von Leserschichten in billi- 
gere Büchereien, wie jenen des Gewerk- 
schaftsbundes, einzelner Betriebe, der Pfar- 
ren und ähnlichen, oder gar ihr vollständiger 
Abfall vom Buche kann erfolgreich haupt- 
sächlich durch eine. Auffassung begegnet 
werden, die anerkennt, daß die „wirtschaft- 
liche Ergiebigkeit“ der Volksbücherei nur 
auf kommulativem Wege zu errechnen 
ist und nicht durch eine allzu schmale 
Betriebsbilanz. Eine Gebührenbemessung, 
welche die natürliche Lei- 
stungsbereitschaft der Be- 
völkerung für kulturelle Aus- 
gaben übersteigt, die ja korrespondiert 
mit dem jeweiligen Bildungsniveau, und 
nicht willkürlich festgesetzt werden kann, 
läßt zu keiner Zeit Mehreinnahmen er- 
warten, dafür aber mit Sicherheit, daß die 
pädagogische Zweckbestimmung der Zu- 
schüsse in ihr Gegenteil verkehrt werden. 
Ebensowenig kann die Volksbücherei ihre 
finanzielle Gebarung durch eine Verflachung 
des Buchbestandes stoppen, ohne auf diese 
Art ihr Wesen zu verleugnen. 


2. Wenn somit aus diesen Erwägungen, 
durch eine rücksichtsvolle und zielbewußte 
Bemessung der Gebühren, das Tor zur 
Bücherei gleichsam weit aufgestoßen wird, 
um, ihrer kulturpolitischen Zielsetzung ent- 
sprechend, möglichst vielen Menschen die 
Bücherei zu eröffnen, so bedarf es schließlich 
noch eines kurzen Hinweises auf jene Mittel, 
die von der Volksbücherei zur Erreichung 
dieses Zieles in erster Linie herangezogen 
werden; es sind dies: dass wertvolle 
Buch und die Beratung, die Aus- 
sprache des Lesers mit dem Bibliothekar, 
welchem neben dem technischen Teil des 
Ausleihvorganges der Durchsicht der 
zurückgebrachten Werke nach allfälligen 
Schäden, Abstempelung, Neueintragungen 
usw. — die Hauptaufgabe gestellt ist, dieses 
Buch mit Hilfe von psychologischen und 
literarischen Kenntnissen im „richtigen 
Zeitpunkt jeweils dem richtigen Leser“ fast 
könnte man sagen zu verschreiben. Damit 
übernimmt der Bibliothekar eine außer- 
ordentliche Verantwortung, der er sich nur 
gewachsen zeigen kann nach einer systemati- 
schen Schulung und, neben anderem, dem 
selbstverständlichen Bestreben, seine Buch- 
kenntnisse, vor allem auch die der Neu- 
zugänge, fortgesetzt zu erweitern, eine Auf- 
gabe, die begreiflicherweise nicht nur außer- 
halb der Dienstzeit zu bewältigen ist. 

Die Gemeinde Wien kann das Verdienst 
für sich in Anspruch nehmen, daß sie selbst 
in Zeiten einer weltumspannenden, materiel- 
len und geistigen Krise, ohne jedwede Unter- 
stützung durch die zuständigen staatlichen 
Stellen, wie es in Ländern mit einem Volks- 
büchereigesetz der Fall ist, diesen Erforder- 
nissen der Volksbildung sowohl personal- 
mäßig als auch, nach Maßgabe der vor- 
handenen .Mittel, budgetär ihre volle und 
wirksame Beachtung schenkt. Sie setzt damit 
in einer erweiterten und wumfassenderen 
Form die Tradition der früheren Arbeiter- 
büchereien fort, die, mit Idealismus und 
großen wirtschaftlichen Opfern aufgebaut, 
eine Büchereiorganisation darstellten, deren 
Weite und deren Bildungserfolge trotz aller 
Bemühungen bis heute noch nicht erreicht 


Ein Geschenk an die 


Bürgermeister Körner eröffnet die neue I 
5 auf der Baumyurkier Bi 


Am 21. März wurde in Anwesenheit von 
Bürgermeister Dr. h. c. Körner, Vize- 
bürgermeister Weinberger, Stadtrat 
Bauer und einer Anzahl von Gemeinde- 
räten in der Lungenheilstätte Baumgartner 
Höhe die neu errichtete lungen-chirurgische 
Station eröffnet. Die Ärzteschaft war durch 
die Professoren Denk, Kunz und Frisch 
sowie die Ärzte der Lungenheilstätte ver- 
treten. 

Vizebürgermeister Weinberger ver- 
wies in seiner Begrüßungsansprache darauf, 
daß trotz der großen Schwierigkeiten und 
Schäden, die uns der Krieg verursacht hatte, 
der Wiederaufbau des Wiener Gesundheits- 
wesens schon sehr weit fortgeschritten. ist. 
Namentlich die Tuberkulose, einst auch 
„Wiener Krankheit“ genannt, wurde auf 
einen niedrigen Stand gebracht, wie vor dem 
noch nie. Die Stadt Wien hat eine Tbc- 
Fürsorge, die sich sehen lassen kann. 

Vizebürgermeister Weinberger erwähnte 
weiter die umfangreichen Wiederaufbau- 
arbeiten, die auf der Baumgartner Höhe seit 
dem Kriegsende geleistet wurden. An einer 
Reihe von Pavillons wurden die erheblichen 
Bombenschäden behoben, ein Objekt mußte 
fast zur Gänze neu aufgebaut werden. Auch 
die sonstigen Einrichtungen konnten im 
Laufe der Nachkriegsjahre auf einen be- 
friedigenden Stand gebracht werden. Das 
Glanzstück der Lungenheilstätte bildet nun 
die neue, im Pavillon „Hermann“ unter- 
gebrachte chirurgische Station, die 37 Pa- 
tienten Platz bietet. Sie verfügt unter 
anderem über zwei Operationssäle, die es 
ermöglichen, alle Operationen in der Anstalt 
selbst durchzuführen. Der Vizebürgermeister 
unterstrich das große Verständnis der 
Stadtverwaltung für den Aufbau des Ge- 
sundheitswesens und sprach ihr seinen 
Dank aus. 


Bürgermeister Dr. h. c. Körner bezeich- 


werden konnten. Gewiß werden die Auf- 
wendungen für die Volksbildung häufig 
genug einer scharfen Kritik unterzogen; 
nach allem bisher Erlebten und Erfahrenen 
kann jedoch kein Zweifel mehr bestehen, 
daß es unmöglich ist, ein Gemeinwesen auf- 
zubauen, das aufrichtig um den Frieden und 
einen dauernden Wohlstand seiner Bürger 
besorgt ist, ohne die Unteilbarkeit dieses 
Wiederaufbaues zu berücksichtigen: jede 
Beschränkung auf bloß einen der beiden 
maßgeblichen Sektoren, den materiellen 
oder den geistigen, bildet bereits den Keim 
zu neuen Mißverständnissen, zu neuem Un- 
frieden und neuen Zerstörungen. Unsere 
humanistische Entwicklung ist, wie wir zu- 
letzt während und nach dem zweiten Welt- 
krieg feststellen konnten, hinter dem zivili- 
satorischen Fortschritt weit zurückgeblieben. 
Uns fehlt es allem Anscheine nach weniger 
an Maschinen, Fabriken, Technik und Orga- 
nisation, als an Humanität, an einer Haltung, 
die bereit wäre, den ganzen schon bestehen- 
den gewaltigen Apparat der Zivilisation 
für die Menschen und für das Leben, und 
nicht, wie bisher fast immer, für die Zer- 
störung einzusetzen, die in jüngster Zeit 
apokalyptische Ausmaße anzunehmen droht! 

Noch steht unsere Generation viel zu sehr 
unter den Auswirkungen des großen, nieder- 
drückenden Elends der ersten Nachkriegs- 
jahre, um der Gefahr ausgesetzt zu sein, die 
lebenswichtige Funktion des Materiellen und 


Amtsblatt der Stadt Wien 


Tuberkulosen Wiens 
e Station 


nete die neue Station als einen Lichtstrahl 
im Wiederaufbau Wiens. „Wir alle sind 
gewiß bestrebt“, sagte der Bürgermeister, 
„unserem Gesundheitswesen und unseren 
Kranken alles zu geben, was sie brauchen. 
Oft ist aber vom Wollen — und das mögen 
alle Kritiker nicht vergessen — bis zum 
Können ein weiter Weg, der viel Geld 
kostet!“ Der Bürgermeister dankte allen an 
diesem Aufbau verdienten Arbeitern und 
Professionisten für das schöne Oster- 
geschenk, das sie den Tuberkulosekranken 
Wiens mit dieser Station gegeben haben. 
Der Leiter der Anstalt, Primarius Doktor 
Langer, begrüßte dann die erschienenen 
Ehrengäste und leitete sie durch die muster- 
gültig eingerichteten Krankenzimmer und 
Behandlungssäle der neuen Station. 


Autobusverkehr 
auf den Leopoldsberg 


Vizebürgermeister Honay als Präsident der 
Kahlenberg AG. hat vor längerer Zeit angeregt, 
daß versuchsweise die Autobuslinie Grinzing—Ko- 
benzl—Kahlenberg bis zum Parkplatz vor dem 
Restaurant Leopoldsberg geführt werden soll. Die 
Wiener Verkehrsbetriebe haben nun erstmalig am 
Ostersonntag diese Linie auf den Leopolds- 
berg geführt. Es wurde kein starrer Fahrplan fest- 
gesetzt, da diese typische Ausflugslinie nur an 
Sonn- und Feiertagen und ‘an schönen Samstag- 
nachmittagen in Verkehr gesetzt wird. Bei Schön- 
wetter wird die neue Linie schon in den Morgen- 
stunden betrieben und je nach Bedarf in Inter- 
vallen von 10 bis 30 Minuten geführt werden. Die 
Autobusse werden auch bei der Gastwirtschaft 
Josefinnenhütte halten, die gegenwärtig vergrößert 
wird, 

Der Fahrpreis vom Parkplatz Kahlenberg bis 
Parkplatz Leopoldsberg wurde mit 1 S und für die 
Hin- und Rückfahrt mit 1.70 S festgesetzt. Der 
Preis für ein Gepäckstück beträgt 1 S, 


der Organisation zu verkennen; aber eben 
deswegen darf auch nicht übersehen werden, 
wie eine Überbetonung dieser Funktionen 
einen ungeheuren Apparat schafft, dessen 
Wirkungen sich, wie wir oft und schmerz- 
voll in der Vergangenheit erfahren haben, 
früher oder später mit der verheerenden 
Gewalt einer Lawine gegen den Menschen 
richtet. Wir verlieren die Macht über diesen 
monströsen Zivilisationsroboter im gleichen 
Maße, in dem er unserer sittlichen Kontrolle 
entgleitet. 

Diese Überzeugung auf die Praxis der 
Volksbücherei angewendet, verlangt von 
dieser die gewissenhafte Erfüllung ihrer 
bürokratischen Verpflichtung; sie gebietet 
ihr aber gleichzeitig auch, gegebenenfalls 
dafür einzutreten, daß eine Auferlegung 
neuer Leistungen auf diesem Gebiete überall 
dort vermieden wird, wo sie, ohne dienst- 
bar zu sein, im Begriffe sind, sich aus- 
zudehnen auf Kosten der eigentlichen Be- 
stimmung der Büchereien. Eine solche Ein- 
stellung hat gewiß nichts mit einem kurz- 
sichtigen Fachkrämertum zu tun; sie ent- 
springt der Erkenntnis, daß die Volks- 
bücherei ihren gewichtigen Anteil am 
Wiederaufbau unseres Landes hat, und die 
Sicherheit des Daches über unseren Häup- 
tern um nichts weniger von der Haltbarkeit, 
der Kraft der geistigen Substanz seiner 
Bewohner abhängig ist, als von der Festig- 
keit der Grundmauern! 
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Gemeinderatsausschuß I 


Sitzung vom 5, März 1951 
(Schluß) 


Berichterstatter: StR. Resch. 


Nachstehende Anträge auf Anrechnung 

on Dienstzeiten für den Hundertsatz des 

uhegenusses gemäß $ 7, Abschnitt III, des 

Gemeinderatsbeschlusses vom 17. Februar 
‚ Pr.Z. 130 wurden genehmigt. 


} (A.Z. 410/51; M.Abt. 2—a/M 2142/50.) 
Erna Mroß, Pflegerin i. R., die Zeit vom 
2. Juli 1940 bis 27. April 1945. 

'(A.Z. 411/51; M.Abt. 2—a/M 2134/50.) 
osefine Michl, Kanzleikommissär i. R., die 
eit vom 18. Mai 1940 bis 27. April 1945. 

/ (AZ. 412/51; M.Abt,. 2—a/R 1496/50.) 
\ Anna Riedl, Kanzleikommissär i. R., die 
Zeit vom 1. September 1944 bis 30. Novem- 
ber 1945, 

(A.Z. 288/51; M.Abt. 2—c/Allg. 92/51.) 


‘ Die in der vorgelegten Liste angeführten 
116 Vertragsbediensteten werden mit dem 
Beschlußtag folgenden Monatsersten, die 
besonders bezeichneten 5 Bediensteten unter 
Nachsicht vom Erfordernis des Höchst- 
äufnahmealters, in provisorischer Eigen- 
Sichaft der D.O. für die Beamten der Bundes- 
hauptstadt Wien in den in der Liste ange- 
ihrten Verwendungen und Einreihungen 
terstellt. 

(A.Z. 321/51; M.Abt. 2— c/Allg. 133/51.) 

Die in der vorgelegten Liste A angeführten 
4 Vertragsbediensteten werden mit Wirk- 
Stamkeit von den darin angeführten Zeit- 
punkten in die in der Liste verzeichneten 

erwendungen überstellt. 

Die in den vorgelegten Listen A und B 
angeführten 15 Vertragsbediensteten werden 
ig provisorischer Eigenschaft in den in den 
listen angeführten Verwendungen und Ein- 
reihungen mit Wirksamkeit von den darin 
bjei den einzelnen Bediensteten angeführten 
lagen der D.O. für die Beamten der Bundes- 
hayuptstadt Wien unterstellt, 

(A.Z. 323/51; M.Abt. 2— c/1287/50.) 


Die Vertragsbedienstete Margareta Lampl 

ird mit dem dem Beschlußtag folgenden 
[Nfonatsersten als Hausarbeiter in provisori- 
ß her Eigenschaft der D.O. für die Beamten 
@er Bundeshauptstadt Wien mit der Ein- 
Ir$ihung in das Schema I, Verwendungs- 
$ruppe 7, Stufe 1, der Gehaltsordnung für 
Wie Bediensteten der Bundeshauptstadt Wien 
Mnit dem Vorrückungsstichtag 22, Juni 1950 
ınterstellt. 


(A.Z. 325/51; M.Abt. 2— b/Allg. 139/51.) 


1. Die Bedienstete Karoline Pinggera und 

Angela Püregger werden — und zwar An- 
Ikela Püregger unter Nachsicht vom Erfor- 
dernis des Höchstaufnahmealters — der D.O. 
für die Beamten der Bundeshauptstadt Wien 
mit Wirksamkeit’ von dem dem Beschlußtag 
folgenden Monatsersten in provisorischer 
Eigenschaft unterstellt, und zwar Karoline 
Finggera als Lehrkraft für Fremdsprachen 
% nter Einreihung in Schema IIL, Verwen- 
Mungsgruppe La, Stufe 2, mit dem Vor- 
Bi ckungsstichtag vom 15. September 1949, 
und Angela Püregger als Lehrkraft für Lei- 
besübungen unter Einreihung in Schema 
BIL, Verwendungsgruppe Lb, Gehalts- 
Stufe 10, mit dem Vorrückungsstichtag vom 
6. September 1950. 

\2. Gemäß $ 136, Abs, 2; der D.O. wird der 
Bediensteten Angela Püregger die Dienstzeit 
Vom 13. März 1938 bis 27. April 1945 für die 
on der Dauer der Dienstzeit abhängigen 
Rechte angerechnet. Weiter wird ihr eine 
Hach Maßgabe des Erreichens höherer Be- 
Züge einzuziehende, in die Ruhegenußbemes- 
Sung nicht anrechenbare Ergänzungszulage 
in der Höhe von 27.34 S monatlich zuerkannt. 


(A.Z. 338/51; 
2704/50.) 

Den provisorischen Kanzleibeamten Gnad 
und Kielmeier wird zur Unterstellung unter 
die D.O, die Nachsicht vom Erfordernis des 
Höchtsaufnahmealters erteilt. 

Dem provisorischen Kanzleioffizial Kiel- 
meier wird in sinngemäßer Anwendung des 
Stadtsenatsbeschlusses vom 5. Oktober 1948, 
Pr.Z, 1745, eine nach Maßgabe der Errei- 
chung höherer Bezüge einzuziehende, in die 
Ruhegenußbemessung nicht anrechenbare 
Zulage in der Höhe von 7.72 S zuerkannt. 


(A.Z, 348/51; M.Abt. 2— c/Allg. 151/51.) 

1. Die in den: vorgelegten Listen A und D 
angeführten 5 Vertragsbediensteten werden 
mit Wirksamkeit von. den in den Listen ver- 
zeichneten Zeitpunkten. in die in der Liste 
angegebene Verwendung und Einreihung 
überstellt. 

2. Die in den vorgelegten Listen A bis E 
angeführten 26 Vertragsbediensteten der 
Magistratsabteilung 48 werden, und zwar 
der Bedienstete Rudolf Ohrner unter Nach- 
sicht vom Erfordernis des Höchstaufnahme- 
alters, in provisorischer Eigenschaft der D.O. 
für die Beamten der Bundeshauptstadt Wien 
in den in den Listen angeführten Verwen- 
dungen und Einreihungen unterstellt. Die 
Unterstellung wird bei den in den Listen A 
bis C verzeichneten Vertragsbediensteten an 
den bei den einzelnen Bediensteten jeweils 
angeführten Tagen, bei den übrigen Bedien- 
steten mit dem der Beschlußfassung folgen- 
den Monatsersten wirksam, 


(A.Z. 362/51; M.Abt. 2 — c/80/51.) 

Der Vertragsbedienstete Josef Strojil wird 
mit dem dem Beschlußtag folgenden Monats- 
ersten als ungelernter Arbeiter in provisori- 
scher Eigenschaft der D.O. für die Beamten 
der Bundeshauptstadt Wien mit der Ein- 
reihung in das Schema I, Verwendungs- 
gruppe 6, Stufe 1, der Gehaltsordnung für 
die Bediensteten der Bundeshauptstadt Wien 
mit dem Vorrückungsstichtag 12. September 
1950 unterstellt. 


(A.Z. 372/51; M.Abt. 2— b/L 951/50.) 

Die Vertragsbedienstete Marie Lebloch 
wird unter Nachsicht vom Erfordernis des 
Höchstaufnahmealters als Reinigungsarbei- 
ter in provisorischer Eigenschaft der D.O. 
für die Beamten der Bundeshauptstadt Wien 
mit Wirksamkeit von dem auf den Beschluß- 
tag folgenden Monatsersten unter Ein- 
reihung in Schema I, Verwendungsgruppe 7, 
unterstellt, 

Gemäß $ 136, Abs. 3, der D.O. wird ihr 
die Zeit vom 1, Jänner 1939 bis 27. April 
1945 für alle von der Dauer der Dienstzeit 
abhängigen Rechte angerechnet. Ihre Privat- 
dienstzeit vom 26. September 1926 bis 
31. Dezember 1938 wird ihr für das Ausmaß 
des Ruhegenusses zur Hälfte und für die 
Zeitvorrückung zur Gänze angerechnet. 


(A.Z. 389/51; M.Abt. 2— b/W 1896/50.) 


Die Vertragsbedienstete Margarete Wie- 
hart wird mit Wirksamkeit von dem dem 
Beschlußtag folgenden Monatsersten unter 
Nachsicht vom Erfordernis des Höchstauf- 
nahmealterss und unter Einreihung in 
Schema I, Verwendungsgruppe III, in pro- 
visorischer Eigenschaft als Kassierin in den 
Bädern der Dienstordnung für die Be- 
amten der Bundeshauptstadt Wien unter- 
stellt. 

Gemäß $ 136, Abs. 3, der D.O. wird ihr die 
Zeit vom 10. November 1939 bis 27. April 
1945 für die von der Dauer der Dienstzeit 
abhängigen Rechte angerechnet. 

Die im Vertragsverhältnis bei der Stadt 
Wien zugebrachte Dienstzeit vom 20. März 
1939 bis 17, September 1939 wird ihr gemäß 
$ 16, Abs. 2, in Verbindung mit $ 136, Abs. 3, 


M.Abt. 2— c/2706, 2705, 
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Französische Gäste im Rathaus 


Am 21. März ping Bürgermeister Dr, h. c. 
Körner im Beisein von Vizebürgermeister 
Honay und Vizebürgermeister Weinberger 
30 französische Lehrer. Die Lehrer, die vor em 
aus Paris stammen, sind im Rahmen einer Aus- 
tauschaktion zwischen dem französischen Unter- 
richtsministerium und den Schulgemeinden d 
Wiener Berufsschulen zu einem Studienaufen: 


nach Österreich ge 
Kurze Zeit ter empfing der Bürgermeister mit 


den beiden Vizebürgermeistern französische Ge- 
werkschafter aus allen Teilen Frankreichs, 


Bürgermeister Körner bewilligt Stephans- 

groschen-Umtauschtag 

Bürgermeister Körner hat zugestimmt, daß die 
vom ünzamt geprägten Stephansgroschen, deren 
Erlös für den weiteren Ausbau des Domes bestimmt 
ist, an einem noch zu bestimmenden Tag ‘in den 
Straßen Wiens zum Preise von 1 S umgetauscht 
werden können, 


Verkehrsänderungen wegen Bauarbeiten in 
der Linzer Straße 


Ab Mittwoch, den 28. März, wurde der Straßen- 
bahnverkehr in der Linzer Straße zwischen Bahn- 
hofstraße und Endstation Bujattigasse wegen 
Arbeiten der Wasserwerke eingestellt, 

Die Endstätion der Linie 49 wurde auf die Dauer 
dieser Arbeiten zur Bahnhofstraße verlegt. Die 
Züge der Linie 52 verkehren ga g nur bis 
Baumgartner Kasino, Die Autobusse der Linie 35 
werden ab Keißlergasse (Bahnhof Hütteldorf) über 
Bahnhofstraße bis zur Isbarygasse geführt und 
haben dort Anschluß an die gekürzte Straßen- 
bahnlinie 49. 


der D.O. mit Wirksamkeit von dem dem 
Beschlußtag folgenden Monatsersten in der 
Verwendungsgruppe 3 für die Erlangung 
und den Genuß aller von der Dauer der 
Dienstzeit abhängigen Rechte angerechnet. 


(A.Z. 394/51; M.Abt. 2— c/Allg. 170/51.) 

1. Die in der vorgelegten Liste A ange- 
führten acht Vertragsbediensteten werden 
mit Wirksamkeit von den darin angeführten 
Zeitpunkten in die in der Liste verzeich- 
neten Verwendungen überstellt, 

2. Die in der Liste A, B und C angeführten 
zwanzig Vertragsbediensteten werden, und 
zwar die in der Liste B angeführten unter 
Nachsicht vom Erfordernis des Höchst- 
aufnahmealters, in provisorischer Eigen- 
schaft in den in den Listen angeführten 
Verwendungen und Einreihungen mit Wirk- 
samkeit von dem der Beschlußfassung fol- 
genden Monatsersten der Dienstordnung für 
die Beamten der Bundeshauptstadt Wien 
unterstellt. 


(A.Z. 395/51; M.Abt. 2— c/Allg. 152/51.) 

Die in der vorgelegten Liste angeführten 
18 Vertragsbediensteten werden mit dem 
dem Beschlußtag folgenden Monatsersten, 
Maria Jirkal unter Nachsicht vom Erfor- 
dernis des. Höchstaufnahmealters, in pro- 
visorischer Eigenschaft der Dienstordnung 
für die Beamten der Bundeshauptstadt Wien 
in den in der Liste afigeführten Verwen- 
dungen und Einreihungen unterstellt. 


(A.Z. 363/51; M.Abt. 2— 8/B 420/50.) 


Die Ruhestandsversetzung des Obersenats- 
rates Dipl.-Ing. Johann Barousch wird ge- 


mäß $ 72, Abs.5, der D.O. für die Beamten 
der Bundeshauptstadt Wien auf den 31. De- 
zember 1951 aufgeschoben. 


(A.Z. 383/51; M.Abt. 2— a/K 127/51.) 

Die Ruhestandsversetzung des beamteten 
Arztes Primararzt Prof. Dr. Leo Kumer 
wird gemäß $ 72, Abs. 5, der D.O. für die 
Beamten der Bundeshauptstadt Wien auf 
den 31. Jänner 1952 aufgeschoben. 


® (A.Z. 347/51; M.Abt. 2—b/R 236/51.) 

Die Entlohnung des nebenberuflichen 
Schulzahnarztes Dr. Friedrich Riesser wird 
ab 1. März 1951 von 18 Stunden in der 
Woche auf 24 Stunden in der Woche ab- 
geändert. 


(A.Z. 378/51; M.Abt. 2— b/T 114/51.) 

Der nebenberufliche Tbc-Fürsorgearzt 
Dr. Reinhard Titscher wird für die Zeit 
vom 1. Februar 1951 bis 28. Februar 191 
mit 3 mal 3 Stunden in der Woche plus 
20 Prozent für die Leistung als Röntgenarzt 
entlohnt. 


(A.Z. 337/51; M.D. 7320/50.) 

Dem Aushilfspfleger der Heil- und Pflege- 
anstalt Am Steinhof, Georg Lang, wird die 
gemäß $ 33 der mit Stadtsenatsbeschluß 
vom 30. Juni 1948, Pr.Z. 92, genehmigten 
vorläufigen Regelung vorgesehene besondere 
Gebühr im Ausmaße der halben Tages- 
gebühr entsprechend der schemamäßigen 
Einreihung bis zum Beziehen einer Wohnung 
in Wien, längstens jedoch bis 30. April 1951 
zuerkannt. 


(A.Z. 356/51; M.D. 1230/51.) 

Für die im vorgelegten Verzeichnis an- 
geführten Bediensteten der Stadtbauamts- 
direktion, der Magistratsabteilungen 23, 24, 
25, 26, 27, 28, 29, 32, 34 und 56 werden für 
die angegebenen Monate gemäß den Be- 
stimmungen des Punktes 2 des Stadtsenats- 
beschlusses vom 30. Juni 1948. Pr.Z. 943, 
Bauzulagen im jeweils angegebenen monat- 
lich pauschalierten Ausmaß genehmigt. 


(A.Z. 392/51; M.Abt. 2—a/Allg. 656/50.) 


Der Berechnung des Erziehungsbeitrages 
für Erwin Weissel, Waise nach dem Brand- 
oberkommissär Dipl.-Ing. Georg Weissel, 
wird ab 1. Jänner 1950 die Einreihung nach 
Schema II, Verwendungsgruppe A, Dienst- 
postengruppe III, Gehaltsstufe 1, zugrunde 
gelegt. Zu diesem Versorgungsgenuß erhält 
er einen starren Zuschlag (ohne Teuerungs- 
zuschläge) im Ausmaße von 30 Prozent der 
Ruhegenußbemessungsgrundlage der Be- 
züge des Verstorbenen. 


(A.Z. 399/51; M.Abt. 2 — c/72/51.) 

Der vom ‚Magistrat vorgelegte Entwurf 
des Dienstvertrages nach der Hausbesorger- 
ordnung für den vertragsmäßigen Haus- 
wart Karoline Meidl wird genehmigt. 


(A.Z. 401/51; M.Abt. 2— c/89/51.) 


Der vom Magistrat vorgelegte Entwurf 
des Dienstvertrages nach der Hausbesorger- 
ordnung für den vertragsmäßigen Haus- 
wart Theresia Gabler wird genehmigt. 


(A.Z. 403/51; M.Abt. 2—a/H 464/51.) 

Dem ehemaligen Berufsschuldirektor 
Franz Herzog wird vom 1. Februar 1951 bis 
31. Jänner 1952 ein Unterhaltsbeitrag in 
der Höhe von 100 S zuzüglich der jeweiligen 
Teuerungszuschläge gegen jederzeitigen 
Widerruf bewilligt. 


(A.Z. 397/51; M.Abt. 2—a/W 1894/50.) 


Dem ehemaligen städtischen Bediensteten 
Emil Wessely wird ab 1. April 1951 eine 
jederzeit widerrufliche außerordentliche 
Zuwendung in Höhe von 199 S monatlich 
zuzüglich der jeweiligen Teuerungszuschläge 
bis 31. Dezember 1953 bewilligt. 


(A.Z. 386/51; M.Abt. 1— 518/51.) 


Dem Zugsführer der Freiwilligen Feuer- 
wehr in Möllersdorf, Christoph Güttl, wird 
die Bewilligung zur Absolvierung des Lern- 
dienstes bei der Feuerwehr der Stadt Wien 
auf die Dauer von 4 Wochen erteilt. 

Der Lerndienst ist auf Kosten und Gefahr 
des Landes-Feuerwehrkommandos Nieder- 
österreich zu versehen und begründet 
keinen Anspruch auf irgendeine Anstellung 
im Dienste der Stadt Wien. 


(A.Z. 406/51; M.Abt. 2— a/B 1685/50.) 

Die Einreihung des prov. Kanzleiassisten- 
ten Felix Bombel wird dahin richtiggestellt, 
daß er die Bezüge nach Schema II, Verwen- 
dungsgruppe D, Dienstpostengruppe VI, 
Gehaltsstufe 6 mit dem Vorrückungsstich- 
tag vom 29. Juni 1949 erhält. 

Die tberstellung bezw. Entlohnungs- 
änderung nachstehend angeführter Bedien- 
steter wird genehmigt: 

(A.Z, 322/51; M.Abt. 2—b/Allg. 138/51.) 

21 Vertragsbedienstete laut vorgelegter 
Liste in die im einzelnen angeführten Grup- 
pen mit den im einzelnen angeführten 
Wirksamkeiten. 

(A.Z. 331551; M.Abt. 2—a/K 503/51.) 
Margarete Kapanek zur prov. Kindergärt- 
nerin (Verwendungsgruppe D). 

(A.Z. 332/51; M.Abt. 2— a/K 422/51.) Franz 
Kubeczka in Verwendungsgruppe 3. 

(A.Z, 333/51; M.Abt. 2— a/Allg. 265/50.) 
Karl Schmid in Verwendungsgruppe 5. 

(A.Z. 339/51; M.Abt. 2—b/L 108/51.) Jo- 
hanna Link in Entlohnungsgruppe 6. 

(A.Z. 373/51; M.Abt. 2—a/H 148/51.) Au- 
gust Häring ‘in Verwendungsgruppe B, 
Dienstpostengruppe V. 

(A.Z, 379/51; M.Abt. 2— a/P 111/51.) Anna 
Petras zur prov. Kinderwärterin (Verwen- 
dungsgruppe 6). 

(A.Z. 380/51; M.Abt, 2—a/zu P 1928/50.) 
Paula Pawelka in Verwendungsgruppe 6. 

(A.Z. 387/51; M.Abt. 2—a/K 333/51.) Jo- 
hann Kalidova zum Portier (Verwendungs- 
gruppe 3). 

(A.Z. 391/51; M.Abt. 2—a/P 279/51.) Her- 
mine Pfriemer in Verwendungsgruppe C, 
Dienstpostengruppe VL 

(A.Z. 396/51; M.Abt. 2—a/T 126/51.) Mar- 
garete Trukal in Verwendungsgruppe C 

(A.Z. 400/51; M.Abt. 2— b/K 495/50.) Josef 
Kotrba in Entlohnungsgruppe 6. 

(A.Z. 402/51; M.Abt. 2— a/W 353/51.) Anna 
Winter in Verwendungsgruppe D 

(A.Z. 415'51; M.Abt. 2— a/S 284/51.) Anna 
Seis in Verwendungsgruppe C. 

Die Magistratsanträge über die Weiter- 
gewährung von Erziehungsbeiträgen gemäß 
$ 51, Abs. 3, der D.O. und über die Zu- 
erkennung und Weitergewährung von Kin- 
derzulagen und Zuschüssen und die Bewilli- 
gung von Aushilfen gemäß $ 6, Abs. 2, 3 
und 9, und $ 18 der Gehaltsordnung an die 
nachstehend bezeichneten Bediensteten, 
Pensionsparteien und Waisen werden ge- 
nehmigt: 
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(A.Z. 324/51; M.Abt. 2— a/Allg. 146/51) 
5 Bedienstete und 4 Pensionsparteien laut) 
vorgelegtem Verzeichnis. \ 
(A.Z. 329/51; M.Abt. 2— a/S 210/51.) Oskar 
Skrobanek. \ 
(A.Z. 346/51; M.Abt. 2—a/C 46/51.) Lud 
wig Czetina, 
(A.Z. 350/51; 
Richard Gräven. h 
(A.Z. 352/51; M.Abt. 2— a/H 178/51.) Waise 
Gerhart Hitzenberger. ! 
(A.Z. 353/51; M.Abt, 2—a/N 85/51.) Dipl. 
Ing. Albert Nowack. N 
(A.Z. 357/51; M.Abt. 2—a/L 71/51.) Sei 
bastian Ludwig. ! 
(A.Z. 359/51; M.Abt. 2—a/H 57/51.) Jor 
hann Hable, } 
(A.Z. 371/51; M.Abt. 2—a/K 2678,48.) 
Waise Hermine Krist. | 
(A.Z. 374/51; M.Abt, 2— a/E 87/51.) Kar 
Eckel. \ 
(A.Z. 375/51; M.Abt. 2—a/D 77/51.) Vik- 
tor Dakura. \ 
(A.Z. 376/51; M.Abt. 2—a/B 2499/50.) 
Waise Friederike Beigel. | 
(A.Z, 377/51; M.Abt. 2—a/W 143/51.) 
Georg Winkler. N 


M.Abt. 2—a/G 144/50.) 


dolf Plemenik. 
(A.Z. 382/51: M.Abt. 2—a/N 682/50.) Emı- 
merich Nowotny. je 
(A.Z. 390/51; M.Abt. 2—a/R 1663/50.) Leo 
pold Rippel. 

(A.Z. 416/51; M.Abt. 2—a/F 166/51.) Aloi 
Fucik. 

(A.Z. 417/51; M.Abt. 2—a/O 39/51.) Leo 
pold Oberhauser. 

(A.Z. 418/51; M.Abt. 2— a/M 314/51.) Ro- 
bert Müller. 


Zu Sekundarärzten werden nach den Ei 
stimmungen der Dienstanweisung für di 
Abteilungsärzte in den Wiener städtische 
Krankenanstalten ernannt: 


(A.Z. 365/51; M.Abt. 17 — IN/P 12854. 
Dr. Maria Neustifter, Wirksamkeitsbegi 
1. März 1951. 


(A.Z. 366/51; M.Abt. 17 — IVP 12873.) 
Dr. Theodora Höller, Wirksamkeitsbegin 
1. Februar 1951. 


(A.Z. 367/51; M.Abt. 17 — I/P 12805£) 
Dr. Ludwig Zimmermann, Wirksamkeitsb&- 
ginn 1. Februar 1951. 


(A.Z. 368/51; M.Abt. 17 — IV/P 12853. 
Dr. Herbert Mohelsky, Wirksamkeitsbegi 
1. März 1951. 


Zum en wird nach den Bestim 
mungen der Dienstanweisung für die Abt 
teilungsärzte in den Wiener städtische 
Krankenanstalten ernannt: j 
(A.Z. 419/51; M.Abt. 17. — IP 12486. 
Dr. Christine Sassik, Wirksamkeitsbeginn 
1. März 1951. \ 
Nachstehende Anträge auf Gewährung ba- 
ziehungsweise Fortbezug von Personalzu 
lagen wurden genehmigt: 
(A.Z. 336/51; M.D. 962/51.) Dr. Friedrie 
Schmied. 
(A.Z. 345/51; M.D. 1044/51.) Ing. Joha 
Krainer., ! 
(A.Z. 354/51; M.D. 1193/51.) Dr Hermann 
Just. ? 
(A.Z. 369/51; M.D. 1234/51.) Josef Eder. 
(A.Z. 370/51; M.D. 1225/51.) Dr. Fritz 
Bollmann. \ 
(A.Z. 458/51; M.D. 1313/51.) Dipl.-Ing. 
Hans Löwitsch. ! 
(A.Z. 385/51; M.D. 3319/50.) Edith Ther 
sarek und Friedrich Mitteregger. / 
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N Nachstehende Anträge auf Gewährung be- 
ziehungsweise Fortbezug von Sonderzulagen 
/wurden genehmigt: 
(A.Z. 281/51; M.Abt. 1— 1983/50.) Be- 
ns der M.Abt. 25 laut vorgelegter 
te. 


M.D. 1194/51.) Dr. Ernst 


) Nachstehende Anträge auf Gewährung von 

laußerordentlichen Zuwendungen wurden ge- 

'nehmigt: 

! (AZ. 330/51; M.Abt. 2— a/Sch 1964/50.) 

Franziska Schloeszer. 

‚ (A.Z. 341/51; M.Abt. 2 — a/G 1592/50.) 

eendine Gschwandner. 
(A.Z. 360/51; M.Abt. 2 

Johann Czerwenka. 


Nachstehende Anträge auf Gewährung der 
Beuöhlen Abfertigung gemäß Gemeinderats- 
beschluß vom 30. Juni 1950, Pr.Z. 1535, wur- 
jden genehmigt: 
! (AZ. 342/51; 
Emilie Buchner. 

‚ (A.Z. 398/51; 
Franz Zajic. 

| (A.Z. 393/51; M.Abt. 2 
Leopold Konvalina. 


— a/C 414/50.) 


M.Abt. 2 — b/B 2407/50.) 


M.Abt. 2 b/Z 98/51.) 


— a/K 610/51.) 


Gemeinderatsausschuß IV 
Sitzung vom 15. März 1951 


} Vorsitzender: GR. Mistinger. 

/ Anwesende: Amtsf. StR. Afritsch in 

Wertretung von Vbgm. Honay; GRe. Alt, 
ischko, Prof. Hiltl, Kinkor, 
owatsch, Kratky, Lauscher, 
ehnert, Nödl, Vavrovsky, ferner: 
ie OMRe. "Prof. Tesarek, Dr. Rieger, 
r, Rapp, MOK. Dr. Buchmeier. 


Schriftführer: Frisch. 


| Berichterstatter: GR. Prof Hiltl. 


{ (A.Z. A:IV— 169/50; M.Abt. 11 — IX/191/ 
.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
häftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und Gemeinderat weitergeleitet: 


1. Der Abschluß eines Übereinkommens 
it dem Caritasverband über die Bin- 
eisung von 40 Kindern in die Bubenstadt 
urmhof in Retz, Fladnitzer Straße 25, zu 
inem täglichen Verpflegskostensatz bis 
u höchstens 13 S wird genehmigt. 

2. Der Abschluß eines Übereinkommens 

it dem Evangelischen Jugendwerk in 

sterreich über die Einweisung von 30 oder 
ehr Kindern in die evangelischen Kinder- 
eime: 

Wien II, Weintraubengasse 14, zu einem 

täglichen Verpflegskostensatz bis zu höch- 
stens 12 S; 
! Goisern 253, OÖ., und Waiern, Post Feld- 
!kirchen, Kärnten, zu einem täglichen Ver- 
pflegskostensatz bis zu höchstens 12.50S wird 
genehmigt. 

3. Der Abschluß eines Übereinkommens 
it dem Oberösterreichischen Evangelischen 
erein über die Einweisung von zehn oder 
ehr Kindern in das: 

Säuglingsheim Mühle, Gallneukirchen 12, 
u einem täglichen Verpflegskostensatz bis 
zu höchstens 15 S; 

Kinderheim Weikersdorf, Post Alberndorf 
bei Linz, und Kinderheim Friedenshort in 

lberndorf bei Gallneukirchen, zu einem 
äglichen Verpflegskostensatz bis zu höch- 
ens 12.50 S wird genehmigt. 


4. Der Abschluß eines Übereinkommens 
it dem evangelischen Kinderheim Salzer- 
ad über die Unterbringung von 20 oder 
mehr Kindern zu einem täglichen Ver- 
rflegskostensatz bis zu höchstens 12.50 S wird 
jgenehmigt. 
j 


5. Der Abschluß eines Übereinkommens 
mit dem Bezirkskinderheim Spital a. S. über 
die Unterbringung von 25 oder mehr Kin- 
dern zu einem täglichen Verpflegskosten- 
satz bis zu höchstens 15 S wird genehmigt. 

Der voraussichtliche Mehraufwand in der 
Höhe von 625.000 S findet im Rechnungs- 
jahr 1951 in der Ausgaberubrik 404/30 seine 
Deckung. 


Berichterstatter: GR. Lehnert, 


Sy A IV— 36/51; M.Abt, 11— XIV24/ 
51/2.) 

Der Ankauf von Textilien und Bekleidung 
im Gesamtwerte von 1,688.000 S für die Be- 
kleidung der städtischen Pflegekinder im 
Jahre 1951 wird genehmigt. 

Die -Offertvergebung erfolgt durch das 
Beschaffungsamt der Stadt Wien (M.Abt. 54). 

Die Ausgabe ist im Ansatz der A.R. 401/31 
des Voranschlages 1951 bedeckt. 


Berichterstatter: GR. Nödl. 


(A.Z. A IV— 30/51; M.Abt. 11—IX/197/50.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und Gemeinderat weitergeleitet: 

A) Die Verpflegskostensätze für die in 
privaten Kinderheimen untergebrachten 
Pflegekinder der Stadt Wien werden rück- 
wirkend ab 1. Oktober 1950 in folgender 
Weise festgesetzt: 


I. Private weltliche Kinderheime: 
a) Säuglingsheime (Kinder bis 2 Jahre) 
15 S; 
b) er für Kinder von 2 bis 14 Jahren 
1 ; 
c) Heime für Jugendliche 13 S. 


II. Private klösterliche Kinderheime: 
a) ee für Kinder von 2 bis 14 Jahren 
b) Heime für Jugendliche 12 S. 
. Zuschläge: 

a) Für Heime außerhalb Wiens, die für 
Lehr- und Lernmittel selbst auf- 
kommen müssen, —,50 S; 

b) für Heime, die ständig und über- 
wiegend mit debilen oder schwer- 
erziehbaren Kindern belegt werden, 
pro Kind und Tag —.50 S. 


B) Da der erforderliche Mehraufwand in 
der Höhe von rund 185.000 S in dem in Be- 
tracht kommenden Voranschlagsansatz der 
Rubrik 404/30 keine Deckung findet, wird im 
Voranschlag 1950 zu Rubrik 404/30 (derz. 
Ansatz 8,050.000 S) eine zweite Über- 
schreitung in der Höhe von 185.000 S ge- 
nehmigt, die in der allgemeinen Rücklage zu 
decken ist. 

C) Der voraussichtliche Mehraufwand für 
das Jahr 1951 in der Höhe von rund 
750.000 S findet in dem Voranschlagsansatz 
der Rubrik 404/30 seine Deckung. 


(A.Z. A IV— 41/51; M.Abt, 11—XII’27/51.) 

Dem Ankauf von Textilien und Pack- 
säcken für die Säuglingswäschepakete der 
Stadt Wien für den voraussichtlichen Bedarf 
für das Jahr 1951 wird zugestimmt, Der not- 
wendige Aufwand von 1,476.000 S ist auf 
ee 401/32, Säuglingswäschepakete, zu be- 
ecken. 


Berichterstatter: GR. Kinkor. 


(A.Z. A IV— 34/51; M.Abt. 14 — Unf.St. 
2/47.) 

Der dem Karl Binder, Schulwart, 6, 
Marchettigasse 3, gemäß $ 1542 RVO, zum 
Ersatz vorgeschriebene Betrag von 1.421.83S, 
betreffend die Aufwendungen der Eigen- 
unfallversicherung der‘ Gemeinde Wien für 
Alois Strak anläßlich des Unfalles des 
Letztgenannten am 27. August 1945, wird als 
uneinbringlich abgeschrieben. 


(A.Z. A IV — 37/51; 
43 Jufa.) 

März Robert, Antrag auf Abschreibung 
des Verpflegskostenrückstandes von 445.90 S. 

Die Abschreibung des uneinbringlichen 
Verpflegskostenrückstandes in der Höhe von 
445.90 S wird genehmigt. 

(A.Z. AIV— 3951; M.Abt. 11—851,334/50.) 

Steier Anton, Elfriede, Erich, Herbert, An- 
trag auf Abschreibung eines Verpflegungs- 
rückstandes von 1822.05 S. 

Die Abschreibung des uneinbringlichen 
Verpflegskostenrückstandes in der Höhe von 
1822.05 S wird genehmigt. 


(A.Z. AIV—40/51; M.Abt. 11—851.769/48.) 


Marx Hans, Antrag auf Abschreibung des 
Verpflegskostenrückstandes von 600 S. 

Die Abschreibung des uneinbringlichen 
Verpflegskostenrückstandes von 600 S wird 
genehmigt. 


Berichterstatter: GR. Kratky. 


(A.Z. A IV— 44/51; M.Abt. 11/J. a. W.— 
171/51.) 

Für die durch den erhöhten Stand an 
Jugendlichen und durch die erhöhten Kosten 
für Verpflegung und Unterkunft bedingten 
Mehrausgaben wird im Voranschlag 1950 zu 
Rubrik 409, Jugend am Werk, unter Post 28, 
Sondererfordernisse (derzeitiger Ansatz 
910.000 S), eine dritte Überschreitung in der 
Höhe von 56.100 S genehmigt, die in Minder- 
ausgaben der Rubrik 409, Jugend am Werk, 
unter Post 20, Anlagenerhaltung mit 330 S, 
unter Post 24, Werkstoffe mit 6240 S, unter 
Post 25, Fahrspesen mit 350 S, unter Post 51, 
Bauliche Herstellungen mit 5660 S, unter 
Post 54, Inventaranschaffungen mit 11.280 S, 
der Rubrik 618, Gebäudeerhaltung, unter 
Post 71, Kriegsschädenbehebung mit 13.640 S 
und in nicht veranschlagten Einnahmen der 
Rubrik 409, Jugend am Werk, unter Post 50, 
Förderungsbeitrag des Bundesministeriums 
für soziale Verwaltung mit 18.600 S zu 
decken ist. 


(A.Z. A IV— 43/51, M.Abt. 11/J. a. W.— 
172/51.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Finanzausschuß, Stadtsenat und Gemeinde- 
rat weitergeleitet: 

Für den nicht verbrauchten Teil des För- 
derungsbeitrages des Bundesministeriums 
für soziale Verwaltung wird für das Jahr 
1950 eine im Voranschlag nicht vorgesehene 


M.Abt. 11 — 851.315/ 
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BAU- UND PORTALGLASEREI 
Stefan 
Konftantinobic 


SPEZIALIST IN DACHVERGLASUNG 
Glasschleiferei und Spiegelbeleger 


WIEN VII, BURGGASSE 22 
TELEPHON B 38-0-01 


Ausgabe von 181.400 S genehmigt, die auf 
der neu zu eröffnenden Rubrik 409, Jugend 
am Werk, unter Post 37, Zuführung des 
nicht verbrauchten Teiles des Förderungs- 
beitrages des Bundesministeriums für soziale 
Verwaltung, an eine Sonderrücklage zu ver- 
rechnen und in nicht veranschlagten Ein- 
nahmen der Rubrik 409, Jugend am Werk, 
unter Post 50, Förderungsbeitrag des Bun- 
desministeriums für soziale Verwaltung, zu 
decken ist. 


Berichterstatter: GR. Kinkor. 


(A.Z. A IV— 48/51, M.Abt. 13 — 700.973/22 
—H. A, Steinhof.) 

Für die in der Landes-Heil- und Pflege- 
anstalt „Am Steinhof“ verpflegte Flora Böhm 
wurden Verpflegskosten in der Höhe von 
1032,33 S samt 10 Prozent Zinsen ab 1925 
und Gerichtskosten per 10.44 S grundbücher- 
lich sichergestellt. Unter Bedachtnahme be- 
sonders berücksichtigungswürdiger Gründe 
wird auf die volle Berechnung der Zinsen 
und somit auf den Betrag von 1623.52 S zu- 
gunsten des Erben, Herrn Siegfried Böhm, 
verzichtet und dem Vorschlag auf Bezahlung 
einer Abschlagssumme von rund 2000 S zu- 
gestimmt, 


Gemeinderatsausschuß VII» 
Sitzung vom 14. März 1951 


Vorsitzender: GR. Kammermapyer. 

Anwesende: Amtsf. StR. Bauer gemäß 
$ 40 GV., die GRe. Albrecht, Fron- 
auer, Fürstenhofer, Kutschera, 
HedwigLehnert,Loibl, Lust, Pink, 
Pleyl; ferner StBDior. Dipl.-Ing. Gund- 
acker, die OSRe. Dipl.-Ing. Steiner, 
Dipl.-Ing. Barousch, die SRe. Dipl.-Ing. 
Hosnedl, Dipl.-Ing. Mischek. 


Versi GR. Dr. Matejka, We- 
er. 


Schriftführer: AR. Knirsch. 


Berichterstatter: GR. Albrecht. 


(A.Z. 186/51, M.Abt. 37 — XXV/2424/50.) 

Die für die Errichtung einer Wochenend- 
hütte, Los Nr. 53, im 25. Bezirk, Inzersdorf, 
Steinhofstraße, Grünland für Bade- und 
Wochenendhütten, auf einem Teil des Gst. 
529/1, E.Z. 147, des Gdb. Inzersdorf, gemäß 
$ 71, der B.O. für Wien zu erteilende Bau- 
bewilligung wird gemäß $ 133, Abs. 2, der 
B.O. für Wien unter den Bedingungen der 
Verhandlungsschrift vom 12. Jänner 1951 
bestätigt. 


(A.Z. 190/51; M.Abt. 35 — 4808/50.) 


Die Baubewilligung zur Behebung von 
Kriegsschäden im unbedingt notwendigsten 
Ausmaß in dem städtischen Althaus, 3, Baum- 
gasse 43, E.Z. 150/II, wird gemäß $ 133, 
Abs. 1, B.O. für Wien erteilt. 


(A.Z. 118/51; M.Abt. 37 — XXIV1631/50.) 

Anläßlich der Errichtung eines Wohn- 
gebäudes auf der Liegenschaft, 23, Unter-Laa, 
Bezirkstraße, Gst. 188, E.Z. 24, Kat.G. Unter- 
Laa, und Herstellung eines Fäkalkanals mit 
Anschluß an den vorgelegenen Liesingtal- 
Sammelkanal in der Bezirksstraße wird die 


Ermäßigung der mit 3507 S bemessenen und 
vorgeschriebenen Kanaleinmündungsgebühr 
um rund 75 Prozent, das ist auf den Betrag 
von 880 S, gemäß $ 21, K.E.G., bewilligt. 


(A.Z,. 168/51; M.Abt. 37 — XIV/1723/50.) 

Anläßlich der zu erteilenden Baubewilli- 
gung für die Herstellung eines Hauskanal- 
anschlusses, 14, Franz Karl-Straße 19, E.Z. 
891, B.R.E.Z. 892, Kat.G. Hadersdorf, wird die 
Ermäßigung der mit 959 S bemessenen 
Kanaleinmündungsgebühr um 50 Prozent auf 
rund 480 S und die Abstattung dieses Betra- 
ges in 24 Monatsraten von je 20 S zusätzlich 
der anfallenden Stundungszinsen in der Höhe 
von 2 Prozent über der jeweiligen Bankrate, 
gemäß $ 21, des K.E.G.-Gesetzes, bewilligt. 


(A.Z. 225/51; M.Abt. 43 — 995/51.) 

Die Erhöhung der Stundenentschädigung 
der Friedhofskontrahenten auf den städti- 
schen Friedhöfen von 3.75 S auf 4.40 S mit 
Wirkung vom 1. Oktober 1950 wird geneh- 
migt. 

(A.Z. 203/51; M.Abt. 48 — 2676/50.) 

Die Lieferung der Aufbauten für den 
Röntgen-Schirmbildwagenzug wird in Ganz- 
stahlkonstruktion an die Lohneerwerke auf 
Grund ihres Anbotes vom 6. Februar 1951 
zum Betrage von 79.600 S für den Zugwagen 
und von 60.200 S für den Anhänger, zusam- 
men zum Betrage von 139.800 S vergeben. 


(A.Z. 204/51; M.Abt. 48 — 851/51.) 

1. Die Lieferung von 3 Kehrmaschinenauf- 
bauten wird der Firma Franz Hog, 25, Perch- 
toldsdorf, auf Grund ihres Anbotes vom 
12. Februar 1951 übertragen. 

2. Die Lieferung von 3 Zusatzgetrieben zum 
Steyr-Diesel-Fahrgestell, Type 380, wird der 
Ife Gesellschaft für Maschinen- und Appa- 
ratebau, 1, Dr. Karl Lueger-Ring 10, auf 
Grund ihres Anbotes vom 2. Februar 1951 
übertragen. 

3. Die Lieferung von 3 Steyr-Diesel-Last- 
kraftwagen-Fahrgestellen, Type 380, mit 
besonderen Änderungen des Antriebes wird 
der Steyr-Daimler-Puch AG., 1, Schwarzen- 
bergplatz 5, auf Grund ihres Anbotes vom 
13. Jänner 1951 übertragen. 


(A.Z. 268/51; M.Abt. 35 — 4915/49.) 

Die Baubewilligung gemäß $ 70 der B.O. 
für Wien für das Garagengebäude der Firma 
„OROP“-Handels AG. für Erdölprodukte 
österreichischer und russischer Provenienz 
auf der der Gemeinde Wien gehörenden Lie- 
genschaft, 2, Hafenzufahrtstraße, Gst. 
Nr. 4252/1, 2062, 2053, 2049/1 und 2055/1, in 
E.Z. 5683 und 1477 des Gdb. Leopoldstadt, 
wird gemäß $ 133, Abs. 2, der B.O. für Wien 
bestätigt. 


(A.Z. 264/51; M.Abt. 35 — 622, 647, 732/51.) 

Die Baubewilligungen für die Errichtung 
eines Musterhauses der Firma Höbinger, 
eines Ausstellungspavillons der Firma Fel- 
ten u. Guilleaume und eines Zubaues zu dem 
Gebäude der Betriebsleitung, 2, Prater, Ro- 
tundengelände, E.Z. 1418, Gdb. Leopoldstadt, 
werden gemäß $ 133, Abs. 2, B.O. für Wien 
bestätigt. 


Berichterstatter: GR. Fronauer. 


(A.Z. 199/51; M.Abt. 48 — 766/51.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
GRA. U, den Stadtsenat und Gemeinderat 
weitergeleitet. 

Die M.Abt. 48 wird ermächtigt, 26 LKW. 
mit verschiedenen Ersatzbestandteilen, 
2 Tankwagen, 1 Autobus, 8 Lastwagenanhän- 
ger, 13 Motoren und Getriebe, 3 Pumpen- 
aggregate, 2 Elektroaggregate und 2 Kom- 
pressoren zu veräußern. 


(A.Z. 167/51; M.Abt. 37 — XIV/1251/50.) 


Anläßlich der zu erteilenden Baubewilli- 
gung für die Herstellung eines Hauskanal- 


anschlusses, 14, Franz Karl-Straße 17, E.Z, 
891, B.R.E.Z. 892, des Gdb. Hadersdorf 
K.Nr. 302, wird die Ermäßigung der mi 
959 S bemessenen Kanaleinmündungsgebühr) 
um 50 Prozent auf rund 480 S und die Ab- 
stattung in 24 Monatsraten von je 20 S zul 
sätzlich der anfallenden Stundungszinsen in 
der Höhe von 2 Prozent über der jeweiligen! 
Bankrate, gemäß $ 21 des K.E.G.-Gesetzed 
bewilligt, N 

(A.Z. 151/51; M.Abt. 35 — 5724/50,) N 

Der Magistratsantrag zu nachstehendent 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und den Gemeinderat weiter, 
geleitet. { 


Die Baubewilligung zur Errichtung eines 
Kindergartengebäudes im Barackenlagen 
„Auhof“, 14. Bezirk, Gst. Nr. 130, E.Z. 337. 
Gdb. Weidlingau, wird gemäß $ 133, Abs. 1] 
B.O. für Wien erteilt. ! 


(A.Z. 164/51; M.Abt. 37 — XIV/730/50.) \ 

Anläßlich der Errichtung eines Siedlungs- 
hauses auf der Liegenschaft, 14, Grenzweg 
(ident. Sonnenweg, zukünftige O.Nr. 42), 
Gst. 781/676, E.Z. 1503, des Gdb, Hütteldorf, 
wird unter den Bedingungen der Verhand- 
lungsschrift vom 22. Mai 1950 die Ausnahm 
vom Bauverbot der mangelnden Anbaureife 
gemäß $ 19, Abs. 2, der B.O. für Wien ge+ 
stattet und hinsichtlich der Unterschreitun 
des Seitenabstandes die gemäß $ 70, B.O. fü 
Wien zu erteilende Baubewilligung gemä 
$ 115, Abs. 2, B.O. für Wien bestätigt. 

Außerdem wird die Herabsetzung der mit 
2590 S bemessenen Kanaleinmündungsgebüh 
auf den Betrag von 1276.80 S, der für di 
Front Sonnenweg allein zu entrichten wäre 
und die weitere Ermäßigung auf die Hälfte 
das sind 638.40 S, gemäß $ 21 des K.E.G. 
Gesetzes, bewilligt. 


(A.Z. 234/51; M.Abt. 37 — XIV/1789/50. 

Anläßlich der Errichtung eines Siedlungs 
hauses auf der Liegenschaft, 14, Kordon 
Siedlung, Gasse 3, Bauplatz 154, Gst. Nr 
1117, E.Z. 2883, des Gdb. Hütteldorf, wir, 
unter den Bedingungen der Verhandlun 
schrift vom 21. Oktober 1950 die Ausn € 
vom Bauverbot der mangelnden Anbaure 
es $ 19, Abs. 2, der B.O. für Wien g - 
et. 

Gleichzeitig wird eine Ausnahme von de 
Bauvorschriften gewährt und die Baubewilli 
gung hinsichtlich des teilweise 2,80 m üben 
dem Gelände liegenden Erdgeschoßfußbodens 
pn $ 115, Abs. 2, der B.O. für Wien be 
stätigt. 


Holäwerke 
Inleuffner 


ZIMMEREI - BAUTISCHLEREI - SÄGEWERKE 
HOLZHANDEL.- INGENIEURHOLZBAU 


WIEN— MÖDLING 
Schillerstraße 79 
Telephon Mödling 55u. 60 


Bauunternehmung 
Baumeifter Ing. 3. Schleufner 


HOCH-, TIEF- UND EISENBETONBAU 


WIEN— MÖDLING 
Sädtiroler Gasse 16 
Telepbon Mödling 342 
A 2528/6 


Amtsblatt der Stadt Wien 


N (A.Z. 207/51; M.Abt. 37 — XIV/2043/50.) 
\  Anläßlich der Errichtun 


eines Einfami- 


| lienhauses auf der Liegenschaft, 14, Kordon- 


Siedlung, Gasse 5, Bauplatz 118, Gst. Nr. 
1081, E.Z. 2622, des Gab. Hütteldorf, wird 
unter den Bedingungen der Verhandlungs- 
schrift vom 15. Dezember 1950 die Ausnahme 
vom Bauverbot der mangelnden Anbaureife 
gemäß $ 19, Abs. 2, der B.O, für Wien ge- 
stattet und hinsichtlich der Fußbodenlage 
die Baubewilligung gemäß $ 115, Abs. 2, 
der B.O. für Wien bestätigt. 


(A.Z. 219/51; M.Abt. 35 — 310/51.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
\ Geschäftsstück wird genehmigt und an den 


‘ Stadtsenat und den Gemeinderat weiter- 
{ geleitet. 


! Wohnhausanlage auf den gemeindeeigenen 


Die Baubewilligung zur Errichtung einer 


} Liegenschaften, 13, Lainzer Straße 111—117, 


', Gst, 7, und 422/4, "EZ. 4, und Gst. 3/1, E.Z. 


\ 


948, des Gdb. Lainz, wird gemäß $ 133, 
y | Abs. 1, der B.O. für Wien erteilt. 


(A.Z. 266/51; M.Abt. 37 — XIII/1196/50.) 


ı Für die vom Magistrat gemäß $ 70 der B.O. 
! für Wien zu erteilende Bewilligung zum Ein- 
bau einer Wohnung in das Dachgeschoß des 
Wohnhauses auf den Liegenschaften E.Z. 
159 und 160 des Gdb. Hacking im 13, Bezirk, 
Gaheisgasse O.NTr. sine = Erzbischofgasse 
O.Nr. sine, wird hinsichtlich der Vorschrif- 
ten des Abs. IV der Verordnung des Bürger- 

) meisters der Stadt Wien über Erleichterun- 
gen für Kleinwohnungshäuser usw. vom 
27. Februar 1939, Verordnungsblatt Nr, 25/39, 
eine. Erleichterung in dem Sinne zugestan- 
den, daß durch den Einbau das dafür fest- 
gesetzte Höchstausmaß von 50 Prozent über- 
schritten wird, und die Baubewilligung ge- 
mäß $ 115, Abs. 2, der /B.O. für Wien be- 
stätigt. 


(A.Z. 252/51; M.Abt. 43 — 1101/51.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
‘ Geschäftsstück wird genehmigt und arl den 

Stadtsenat und den Gemeinderat weiterge- 
leitet. 

Die Bestimmung des $ 22, Abs. 3, der Be- 
gräbnis- und Gräberordnung für die Fried- 
höfe der Stadt Wien hat nunmehr zu lauten: 

„ist das Benützungsrecht an einer Grab- 

stelle erloschen, so wird das darauf befind- 

Fiche Gedenkzeichen auf die Dauer eines 
Jahres mit der Aufschrift »Wegen Be- 
nützungsrecht in der Verwaltung nachfra- 
gen« gekennzeichnet. 


SIMMERING- ‚GRAZ 
PAUKER A.-G. 


für Maschinen-, Kessel- und Waggonbau 
WerkSimmering, Werk Graz, Paukerwerk 


Brech- und Siebanlagen 
Blechbearbeitungsmaschinen 


Ziegeleimaschinen 
Zuckerfabrikeinrichtungen 


(A.Z. 272/51; M.Abt, 35 — 411/51.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und den Gemeinderat weiter- 
geleitet. 

Die Baubewilligung zur Errichtung einer 
Wohnhausanlage auf den gemeindeeigenen 
Liegenschaften, 14, Goldschlagstraße-Amort- 
gasse-Märzstraße, Gste. Nr. 610/1, 615/1, 
616/34 bis 616/37, 616/38, 619/4, 616/39, 
619/3, 616/40, 615/11, 615/12, 615/10, 615/13, 
615/14, 615/15, 612/17, in E.Z, 553, 555, 906, 
907, 908, 909, 1454, 1455 und 1778, Gst. 785/1, 
öffentl. Gut, alle Kat.G. Penzing, wird gemäß 
$ 133, Abs. 1, B.O. für Wien, erteilt. 


Berichterstatter: GR. Fürstenhofer. 
(A.Z, 182/51; M.Abt. 37 — XIII/387/50.) 


Für die anläßlich der Erbauung eines 
Siedlungshauses auf der Liegenschaft E.Z. 39 
des Gdb. Ober-St. Veit im 13. Bezirk, Gir- 
zenberggasse sine Einsiedeleigasse 37, zu 
entrichtende Kanaleinmündungsgebühr im 
Betrage von 2576 S wird auf Grund des $ 21 
des Gesetzes vom 16. Juni 1933 über Kanal- 
anlagen und Einmündungsgebühren, LGBl. 
Nr. 34, eine Zahlungserleichterung in dem 
Sinne gewährt, daß dieser Betrag in 20 mo- 
natlichen Teilbeträgen von neunzehnmal 130 
und einmal 106 S entrichtet werden kann, 
wobei Stundungszinsen in der Höhe von 
2 Prozent p. a. über der jeweiligen Bankrate 
bemessen und eingehoben werden. 


(A.Z. 157/51; M.Abt. 37.— XIV/1465/50.) 


Anläßlich der zu erteilenden Baubewil- 
ligung für die Herstellung eines Hauskanal- 
anschlusses, 14, Franz Karl-Straße 29, E.Z. 
891, B.R.E.Z. 892, Kat.G. Hadersdorf, wird 
die Ermäßigung der mit 959 S bemessenen 
Kanaleinmündungsgebühr um 50 Prozent auf 
rund 480 S und die Abstattung dieses Be- 
trages in 24 Monatsraten von je 20 S zusätz- 
lich der anfallenden Stundungszinsen in der 
Höhe von 2 Prozent über der jeweiligen 
Bankrate, gemäß $ 21 dä&s K.E.G.-Gesetzes 
bewilligt. 


(A.Z. 160/51; M.Abt. 37 — XVII/2114/50.) 


Die gemäß $ 71 der B.O. für Wien zu er- 
teilende Baubewilligung für die Errichtung 
einer Sommerhütte auf dem der Gemeinde 
Wien gehörigen Gst. 1210/8, E.Z. 712 des 
Gdb. Dornbach, wird unter den Bedingungen 
der Bauverhandlungsschrift vom 11. Jänner 
1951 gemäß $ 133, Abs. 2, der B.O. für Wien 
bestätigt und die Überschreitung der in der 
Kleingartenordnung vorgeschriebenen maxi- 


A 2477,6 


Nr. 26 / 31. März 1951 7° 


Seit Jahrzehnten bewährt: 


angenehm riechendes, antiseptisches Kos- 
metikum u, Desinfekfionsmittel 


Pfefferminz-Lysoform-Mundwasser 
Lysoform - Toiletteseife, mild, gat parfümiert 
/ı 
u ae en gen seen en nn 
malen Kellerfläche gemäß $ 32 der Klein- 
gartenordnung bewilligt. 


(A.Z. 161/51; M.Abt. 37 — XVII/2197/50.) 

Die gemäß $ 71 der B.O. für Wien zu er- 
teilende Baubewilligung für die Errichtung 
einer Sommerhütte auf dem der Gemeinde 
Wien gehörigen Gst. 526. E.Z. 524 des Gdb. 
Dornbach, wird unter den Bedingungen der 
Bauverhandlungsschrift vom 9. Jänner 1951 
gemäß $ 133, Abs. 2, der B.O. für Wien be- 
stätigt. 

(A.Z. 233/51; M.Abt. 37 — XIV/670/50.) 


Die gemäß $ 71 der B.O. für Wien zu er- 
teilende Baubewilligung für die Errichtung 
einer gemauerten Sommerhütte, 14, Klein- 
gartenanlage „Rosental“, Gruppe E, Los 254, 
E.Z. 320 des Gdb. Hütteldorf, Gst. 653, wird 
unter den Bedingungen der Verhandlungs- 
schrift vom . 15. Juni 1950, gemäß $ 133, 
Abs. 2, der B.O. für Wien bestätigt und gemäß 
$ 32, Abs. 2, der Kleingartenordnung (Stadt- 
gesetz Nr. 37/36), die Verbauung des Grün- 
streifens bis auf 2 m ausnahmsweise be- 
willigt. 

(A.Z. 244/51; M.Abt. 35 — 4872/50.) 

Die Baubewilligung zur Errichtung einer 
Wohnhausanlage der Gemeinnützigen Woh- 
nungs- und Siedlungsgesellschaft der Wiener 
Stadtwerke auf den gemeindeeigenen Liegen- 
schaften, 11, Hasenleitengasse, Gste. 814/46, 
814/60 und 814/62 in E.Z. 1972 bis 1984, 1910, 
1911 und 1931 und Gst. 814/63, öffentl. Gut, 
alle Gdb. Simmering, wird gemäß $ 133, 
Abs. 2, der B.O. für Wien bestätigt und ge- 
mäß $ 79, Abs. 1, der B.O. für Wien eine 
Überschreitung der Gebäudehöhe zugelassen. 


(A.Z. 211/51; M.Abt, 37 — X/2710/50.) 

Die gemäß $ 71 der B.O. für Wien zu er- 
teilende Baubewilligung für die Errichtung 
einer Sommerhütte im 10. Bezirk, verlängerte 
Quellenstraße, Dauerkleingartenanlage „Ar- 
beiter-Schrebergarten-Verein Favoriten‘ auf 
dem der Stadt Wien gehörigen, in der EZ. 
546 des Gdb. Simmering inneliegenden Gst. 
Nr. 488, Los Nr. 140, wird unter den Bedin- 
gungen der Bauverhandlungsschrift gemäß 
$ 133, Abs. 2, der B.O. für Wien bestätigt. 


(A.Z. 206/51; M.Abt; 37 — XIV/2151, 
1425/50.) 

Die gemäß $ 71 der B.O. für Wien zu er- 
teilenden Baubewilligungen für die Errich- 
tung von Sommerhütten auf Grundstücken 
der Stadt Wien laut vorangeführter Liste 
werden unter den Bedingungen der Ver- 
handlungsschriften gemäß $ 133, Abs. 2, der 
B.O. für Wien bestätigt. 

(A.Z. 263/51; M.Abt. 35 — 348/51.) 

Die Baubewilligung für den Umbau der 
Transformatorenstation im Keller des städti- 
schen Schulgebäudes, 10, Quellenstraße 52, 
E.Z. 1358, Gdb. Favoriten, wird gemäß $ 133, 
Abs. 1, der B.O, für Wien erteilt. 


(A.Z. 288/51; M.Abt. 35 — 298/51.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und den Gemeinderat weiter- 
geleitet, 

Die Baubewilligung für die Auswechslung 
der durch Brandwirkung zerstörten Schmelz- 
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brücke gegen eine neue Straßenbrücke im 
Zuge der Schweglerstraße und Schmelz- 
brückenrampe im 15. Bezirk, Gst. 658, Verz. 
öffentl. Gut, und 222/1 Verz. E.B. des Gdb. 
Rudolfsheim, sowie Gst. 292/2 und 279, Verz. 
öffentl. Gut, und Gst. 140/1, Verz. E.B. des 
Gdb. Fünfhaus, wird gemäß $ 133, Abs. 1, 
der B.O. für Wien erteilt. 


Berichterstatter: GR. Kutschera. 


(A.Z. 208/51; M.Abt. 37 — XIV/1329/50.) 


Anläßlich der zu erteilenden Baubewil- 
ligung für die Herstellung eines Hauskanal- 
anschlusses, 14, Franz Karl-Straße 31, E.Z. 
891, B.R.E.Z. 892, Kat.G. Hadersdorf, wird 
die Ermäßigung der mit 959 S bemessenen 
Kanaleinmündungsgebühr um 50 Prozent 
auf rund 480 S und die Abstattung dieses 
Betrages in 24 aufeinanderfolgenden Monats- 
raten von je 20 S, zusätzlich der anfallenden 
Stundungszinsen in der Höhe von 2 Prozent 
über der jeweiligen Bankrate, gemäß $ 21 
des K.E.G.-Gesetzes bewilligt. 


(A.Z. 156/51; M.Abt. 45 — 1619/51.) 

Für erhöhte Aufwandentschädigungen an 
die Bediensteten der städtischen Zentral- 
wäscherei, 12, Schwenkgasse 62, infolge Preis- 
erhöhungen wird im Voranschlag 1950 zu 
Rubrik 724, Wäschereien, unter Post 25, Auf- 
wandentschädigungen (derz. Ansatz 11.000 S), 
eine erste Überschreitung in der Höhe von 
2000 S genehmigt, die in Mehreinnahmen 
der Rubrik 724, Wäschereien, unter Post 2, 
Entgelt für Waschleistungen, zu decken ist. 


(A.Z. 155/51; M.Abt. 45 — 1621/51.) 

Für erhöhte Betriebsmittelkosten in der 
städtischen Zentralwäscherei, 12, Schwenk- 
gasse 62, infolge Preissteigerungen wird im 
Voranschlag 1950 zu Rubrik 724, Wäsche- 
reien, unter Post 24, Verbrauchsmaterialien 
(derz. Ansatz 920.000 S + 20.00 S = 
940.000 S), eine zweite Überschreitung in der 
Höhe von 50.000 S genehmigt, die in Mehr- 
einnahmen der Rubrik 724, Wäschereien, 
unter Post 2, Entgelt für Waschleistungen, 
zu decken ist. 


(A.Z. 166/51; M.Abt. 37 — XIV/1491/50.) 

Anläßlich der zu erteilenden Baubewil- 
ligung für die Herstellung eines Hauskanal- 
anschlusses, 14, Franz Karl-Straße 3, E.Z. 
891, B.RE.Z. 892, Kat.G. Hadersdorf, wird 
die Ermäßigung der mit 1260 S bemessenen 
Kanaleinmündungsgebühr um 50 Prozent auf 
630 S und die Abstattung dieses Betrages in 
23 Monatsraten von je 26 S und einer Rest- 
rate von 32 S zusätzlich der anfallenden 
Stundungszinsen in der Höhe von 2 Prozent 
über der jeweiligen Bankrate, gemäß $ 21 
des K.E.G.-Gesetzes bewilligt. 


(A.Z. 158/51; M.Abt. 37 — XVI/1756/50.) 

Anläßlich der nachträglichen Genehmi- 
gung zur Errichtung einer Verkaufshütte, 
16, Thaliastraße 164, wird die Bewilligung 
erteilt, die vorgeschriebene K.E.G. im Be- 
trage von 1365 S in 10 Monatsraten zuzüg- 
lich der Stundungszinsen mit 2 Prozent über 
der jeweiligen Bankrate und die erste Rate 
von 150 S am 1. April abstatten zu dürfen. 


(A.Z. 228/51; M.Abt. 37 — XX1/1982/50.) 

Die gemäß $ 70 der B.O. für Wien zu er- 
teilende Baubewilligung für die Errichtung 
eines Wohngebäudes auf der Liegenschaft 
Gst. Nr. 455/1, E.Z. 158 des Gdb. Floridsdorf, 
21, Schwaigergasse 12, wird hinsichtlich der 
geplanten wesentlichen Überschreitung der 
Gebäudehöhe gemäß $ 80, Abs. 7, der B.O. 
für Wien, unter den Bedingungen der Bau- 
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verhandlungsschrift vom 7. September 1950 
bestätigt. 


(A.Z. 213/51; M.Abt. 37 — XX111/329, 257, 
1842/50.) 


Die gemäß $ 71 der B.O. für Wien zu er- 
teilenden Baubewilligungen für bauliche 
Herstellungen auf Grundstücken der Stadt 
Wien laut Sonderliste werden unter den Be- 
dingungen der Verhandlungsschriften gemäß 
$ 133, Abs. 2, der B.O. für Wien bestätigt. 


(A.Z. 280/51; M.Abt. 37 — XX1/2391/49.) 


Anläßlich der gemäß $ 70, der B.O. für 
Wien zu erteilenden Baubewilligung für die 
Errichtung eines Nebengebäudes auf der 
Liegenschaft, 21, Bachgasse, Gst. Nr. 188/5, 
E.Z. 1168 des Gdb. Kapellerfeld, wird gemäß 
$ 19, Abs. 2, der B.O. für Wien, unter den 
Bedingungen der Bauverhandlungsschrift 
vom 23. November 1949, eine weitere Aus- 
nahme vom Anbauverbot gestattet und die 
Baubewilligung hinsichtlich der als weitere 
Erleichterung gewährten Nichteinhaltung 
der hinteren Fluchtlinie gemäß $ 115/2 der 
B.O. für Wien bestätigt. 


(A.Z. 278/51; M.Abt, 37 — XX1/751/50.) 


Anläßlich der gemäß $ 70 der B.O. 
für Wien zu erteilenden Baubewilligung für 
die Errichtung eines Kleinhauses auf der 
Liegenschaft Gst. Nr. 1839, E.Z. 1545 des 
Gdb. Lang-Enzersdorf, an der Alleegasse im 
21. Bezirk, wird gemäß $ 19, Abs. 2, der B.O. 
für Wien, unter den Bedingungen der Bau- 
verhandlungsschrift vom 10. Juni 1950 eine 
weitere Ausnahme vom Anbauverbot ge- 
stattet. 


(A.Z. 279/51; M.Abt. 37 — XX1/1349/50.) 


Anläßlich der gemäß $ 70 der B.O. für 
Wien zu erteilenden Baubewilligung für die 
Errichtung eines Kleinhauses auf der Liegen- 
schaft Gst. Nr. 2145/12, E.Z. 2303 des Gdb. 
Gerasdorf in der sogenannten Siedlung 
Föhrenhain im 21. Bezirk, wird gemäß $ 19, 
Absatz 2, der B.O. für Wien, unter den Be- 
dingungen der Bauverhandlungsschrift vom 
30. August 1950 eine weitere Ausnahme vom 
Anbauverbot gestattet. 


Berichterstatter: GR. Lehnert. 
(A.Z. 194/51; M.Abt. 45 — 1620/51.) 


Für erhöhte Kentenzahlungen an Unfall- 
versicherte der städtischen Zentralwäscherei, 
12, Schwenkgasse 62, beziehungsweise er- 
höhte Zahlungen für Haftpflichtversiche- 
rung (LKW.) wird im Voranschlag 1950 zu 
Rubrik 724, Wäschereien, unter Post 27, 
Allgemeine Unkosten (derzeitiger Ansatz 
25.000 S, eine erste Überschreitung in der 
Höhe von 4500 S genehmigt, die in Mehr- 
einnahmen der Rubrik 724, Wäschereien, 
unter Post 2, Entgelt für Waschleistungen, 
zu decken ist. 
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(A.Z. 189/51; M.Abt. 37 — XX172776/50.) 

Die gemäß $ 71 der B.O. für Wien zu er- 
teilende Baubewilligung für die Errichtung 
einer Sommerhütte auf der der Stadt 
Wien gehörigen Liegenschaft Gst. 502/l, 
E.Z. 217, Gdb. Floridsdorf, Kleingartenlos 
Nr. 96, der Anlage des Kleingartenvereines 
„Blumenfreunde“ im 21. Bezirk wird ge- 
mäß $ 133, Abs. 2, der BO. für Wien unter 
den Bedingungen der Bauverhandlungs- 
schrift vom 21. Jänner 1951 bestätigt. 

(A.Z. 140/51; M.Abt. 37 — XX1/1843/50.) 

Anläßlich der gemäß $ 70, B.O. für Wien 
zu erteilenden Baubewilligung für die Er- 
richtung eines Kleinhauses auf der Liegen- 
schaft Gst. 1872, E.Z. 1545 des Gdb. Lang- 
Enzersdorf, an der’ Praunstraße Or.Nr. 63, 
wird gemäß $ 19, Abs. 2, B.O. für Wien 
unter den Bedingungen der Bauverhand- 
lungsschrift vom 13. September 1950 eine 
weitere Ausnahme vom Anbauverbot ge- 
stattet. { 


(A.Z. 175/51; M.Abt. 35 — 3378/48.) 5 

Die anläßlich der Errichtung eines eben- 
erdigen Garagengebäudes auf der Liegen-, 
schaft, 21, Brünner Straße 16, E.Z. 1 des; 
Gdb. Floridsdorf, vorgeschriebene Kanal- 
einmündungsgebühr wird gemäß $ 21 des 
KEG.-Gesetzes um 2000 S auf 8339 S er- 
mäßigt. 

(A.Z. 162/51; M.Abt. 37 — XX1/2236/50.) 


Die gemäß $ 70 B.O. für Wien zu ertei- 
lende Baubewilligung für die Errichtung 
einer gemauerten Holzablage und einer ge- 
mauerten Trennungswand im Stall auf der 
Liegenschaft Gst. 35/1, EZ. 2 des Gdb. 
Schwarzlackenau, 21, Tschechowgasse 15, 
wird gemäß $ 133, Abs. 2, B.O. für Wien 
unter den Bedingungen der Bauverhandlungs- 
schrift vom 16. Oktober 1950 bestätigt. 


(A.Z. 266/51; M.Abt. 37 — XXV211/49,) 


Anläßlich der gemäß $ 70 B.O. für Wien 
zu erteilenden Baubewilligung für die Er- 
richtung eines Kleinhauses auf der Liegen- 
schaft Gst. 1877, EZ. 1545 des Gdb. 
Lang-Enzersdorf, Weinbrennergasse 68, im 
21. Bezirk, wird gemäß $ 19, Abs. 2, B.O. Tür 
Wien unter den Bedingungen der Bauver- 
handlungsschrift vom 16. Februar 1949 eine 
weitere Ausnahme vom Anbauverbot ge- 
stattet. e 


(AZ. 212/51; M.Abt. 37 — XXT/410/50.) 

Anläßlich der gemäß $ 70 B.O. für Wien 
zu erteilenden Baubewilligung für die Er- 
richtung eines Kleinhauses auf der Liegen- 
schaft Gst. 2242, E.Z. 1561 des Gdb. Lang- 
Enzersdorf, an der sogenannten Bierwolf- 
gasse, wird gemäß $ 19, Abs. 2, B.O. für 
Wien unter den Bedingungen der Bauver- 
handlungsschrift vom 25. Mai 1950 eine 
weitere Ausnahme vom Anbauverbot ge- 
stattet, 


(A.Z.”281/51; M.Abt. 37— XX1/3238/50.) ' 


Die gemäß $ 122, B.O. für Wien zu er- 
teilende Bewilligung für eine Veränderung 
der Höhenlage zwecks Sand- und Schotter-\ 
gewinnung auf der Liegenschaft Gst. 399, | 
E.Z. 1107 des Gdb. Groß-Jedlersdorf I, im ) 
21. Bezirk, wird gemäß $ 133/2, B.O. für \ 
Wien unter den Bedingungen der Bauver- ; 
handlungsschrift vom 7. Februar 1951 be- \ 
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stätigt. 
(A.Z. 277/51; M.Abt. 37 — XX1/1357/50.) 


Anläßlich der gemäß $ 70, B.O. für Wien } 
zu erteilenden Baubewilligung für die Er- 
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richtung eines Kleinhauses auf der Liegen- 
‚schaft Gst. 1854, E,Z. 1545 des Gdb, Lang- 
Enzersdorf, Weinbrennergasse Or.Nr. 65, im 
21. Bezirk, wird gemäß $ 19, Abs. 2, B.O. für 
Wien unter den Bedingungen der Bauver- 
handlungsschrift vom 1. Juli 1950 eine wei- 
tere Ausnahme vom Bauverbot gestattet. 


(A.Z. 271/51; M.Abt, 35 — 4912/50.) 

Für die Errichtung des Personen- und 
Kleinlastenaufzuges im Preyerschen Kinder- 
spital, 10, Schrankenberggasse 31, E.Z. 2837 
des Gdb. Favoriten, wird die Baubewilligung 
rg $ 133, Abs. 1, der B.O. für Wien er- 

t. 


(A.Z. 247/51; M.Abt. 36 — 11445/50.) 

Anläßlich der gemäß $ 70 der B.O. für 
Wien zu erteilenden Baubewilligung für 
einen Wiederaufbau auf der einen Eckbau- 
platz bildenden Liegenschaft E.Z. 3946, Gdb. 
Landstraße, 3, Dampfschiffstraße 10, wird 
gemäß $ 80, Abs. 7, der B.O. für Wien, die 
Zulassung der für die Ausnützung günsti- 
geren Gebäudehöhe der Hauptfront an der 
Dampfschiffstraße auch für dieandere Haupt- 
front auf eine größere Länge als 15 m ge- 
nehmigt. 


Berichterstatter: GR. Loibl, 


(A.Z. 188/51; M.Abt. 37 — XXIV/49.) 

Die gemäß $ 71 der B.O. für Wien zu er- 
teilende nachträgliche Baubewilligung für 
den Zubau eines Einstellraumes und einer 
Kleinwohnung auf der Liegenschaft 24, 
Brunn am Gebirge, Röntgengasse 6a, E.Z. 
2309, Gst. 286/48, und einer Teilfläche des 
städtischen Gst. 286/49 in E.Z. 1117 des Gdb. 
Brunn am Gebirge wird hinsichtlich der 
Verbauung des linken Seitenabstandes ge- 
mäß $$ 133, Abs. 2, und 115, Abs. 2, der 
B.O. für Wien unter den Bedingungen der 
Verhandlungsschrift vom 12. Dezember 1949 
bestätigt. 

(A.Z. 191/51; M.Abt. 35 — 1705/50.) 

Die anläßlich der Errichtung eines eben- 
‘erdigen Werkstätten- und Garagengebäudes 
auf der Liegenschaft, 20, Wintergasse 59, 
E.Z. 5664/XX, zu entrichtende Kanalein- 
mündungsgebühr wird gemäß $ 21 des KEG.- 
Gesetzes um 2880 S auf 3000 S ermäßigt. 


(A.Z. 114/51; M.Abt. 35 — 158/51.) 


Die anläßlich der Errichtung eines Wagen- 
abfertigungsgebäudes auf der Liegenschaft, 
10, Favoritenstraße-Lehmgasse, Gst. 1525 in 
E.Z. 723, Gdb. Favoriten vorgeschriebene 
Kanaleinmündungsgebühr von 1858.50 S wird 
im Sinne des $ 21 des Gesetzes vom 
16. Juni 1933, LGBl. für Wien Nr. 34 um 
50 Prozent, das ist auf den Betrag von 
929.25 S ermäßigt. 


(A.Z. 154/51; M.Abt. 35 — 27/51.) 

Die anläßlich der Errichtung einer Groß- 
garage einschließlich von Werkstätten und 
Betriebsgebäuden auf der Liegenschaft, 2, 
Engerthstraße 152 a, EZ 1862, zu bemessende 
und vorzuschreibende Kanaleinmündungs- 
gebühr wird gemäß $ 21 des KEG.-Gesetzes 
um 11.000 S, das ist auf 32.960 S ermäßigt. 


(A.Z. 243/51; M.Abt. 37 — XXVL67/51.) 

Die gemäß $ 70 der B.O. für Wien zu er- 
teilende Baubewilligung für die Errichtung 
eines Siedlungshauses über dem mit Bau- 
bewilligung der Stadtgemeinde Klosterneu- 
burg im Jahre 1931 errichteten Keller- 
geschoß, 26, Klosterneuburg, Steinhäusl- 
gasse Gst. 2182/15, E.Z. 3779, BREZ. 3823 des 
Gdb. Klosterneuburg, wird bei Einhaltung 
der Bedingungen der Verhandlungsschrift 
vom 27. Jänner 1951 gemäß $ 133, Abs. 2, der 
B.O. für Wien bestätigt und der Abstand- 
nahme von der Einhaltung der Fluchtlinien 
gemäß $ 9, Abs. 4, der B.O. für Wien zu- 
gestimmt. 


(A.Z. 217/51; M.Abt. 35 — 366/51.) 

Die Baubewilligung zur Herstellung einer 
fundierten Einfriedung bei der Autobus- 
garage der Wiener Stadtwerke — Verkehrs- 
betriebe, 2, Engerthstraße 152, Gst. 4278/1 
und 4278/2 in E.Z. 1862 und Gst. 4120/8, 
ö. G., Kat.G. Leopoldstadt, wird gemäß $ 133, 
Abs. 1, B.O. für Wien, erteilt. 


(A.Z. 218/51; M.Abt. 35 — 3371/51.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und den Gemeinderat weiter- 
geleitet. 

Die Baubewilligung zur Errichtung einer 
Wohnhausanlage auf dem gemeindeeigenen 
Liegenschaften, 20, Jägerstraße 52/54, Gste. 
3541/1, 3541/2, 3543/1, 3543/2 in E.Z. 4850, 
und Gst. 3543/3 in E.Z. 5357, alle Gdb. Bri- 
gittenau, wird gemäß $ 133, Abs. 1, B.O, für 
Wien, erteilt. 

(A.Z. 289/51; M.Abt. 35 — 499/51.) 

Die Baubewilligung zur Behebung von 
Kriegsschäden in der Hauptschule für Mäd- 
chen, 20, Stromstraße 50, E.Z. 2600 des Gab. 
Brigittenau, wird gemäß $ 133, Abs. 1, B.O. 
für Wien, erteilt. 

(A.Z. 255/51; M.Abt. 36 — 10208/50.) 

Die vom Magistrat zu erteilende Bau- 
bewilligung für die Bauabänderungen in 
dem auf der Liegenschaft Gst. 4252/30, E.Z. 
5696, Gdb. Leopoldstadt, im 2. Bezirk, am 
Donaukanalvorkai gelegenen, ebenerdigen 
Lagergebäude, wird gemäß $ 133, Abs. 2 
der B.O. für Wien bestätigt. 


(A.Z. 273/51; M.Abt. 35 — 683/51.) 


Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und den Gemeinderat weiter- 
geleitet. 

Die Baubewilligung zur Errichtung eines 
Wohnhauses auf der gemeindeeigenen Liegen- 
schaft, 3, Am Modenapark 15, E.Z. 3821/III, 
an gemäß $ 133, Abs. 1, B.O. für Wien, 
erteilt. 


Berichterstatter: GR. Arch. Lust. 
(A. Z. 201/51; M.Abt. 48 — 632/51.) 


Für Mehrausgaben bei den Betriebskosten 
der Ableerplätze wird im Voranschlag 1950 
zu Rubrik 727, Straßenpflege und Kehricht- 
abfuhr, unter Post 28, Sondererfordernisse 
(derz. Ansatz 500.000 S) eine erste Über- 
schreitung in der Höhe von 6000 S geneh- 
migt, die in Minderausgaben der Rubrik 727, 
Straßenpflege und Kehrichtabfuhr, unter 
Post 26, „Transportkosten“, zu decken ist. 

(A.Z. 198/51; M.Abt. 48 — 765/51.) 

Der Magistratsantrag zu nachstehendem 
Geschäftsstück wird genehmigt und an den 
Stadtsenat und den Gemeinderat weiter- 
geieitet. 

1. Die Abtragung sowie der Neubau der 
Betriebsgebäude der Garage V des städti- 
schen Fuhrparkes werden genehmigt. 

2. Hiefür wird ein Sachkredit von 
1,970.000 S bewilligt, der auf A.R, 726, 
Post 71, Kriegsschädenbehebung an bau- 
lichen Anlagen, lfd. Nr. 571, Wiederaufbau 
von Garagen, des Voranschlages 1951 seine 
Deckung findet, 

(A.Z. 177/51; M.Abt. 36 — 12349/50.) 

Für die Bezahlung der anläßlich der Er- 
richtung eines Zubaues auf der Liegenschaft, 
8, Albertgasse 54, ident. mit Alser Straße 61, 
E.Z. 45, Gdb. Josefstadt, fälligen und mit 
785.40 S_zu bemessenden und vorzuschrei- 
benden Kanaleinmündungsgebühr wird ge- 
mäß $ 21 des KEG.-Gesetzes eine Zahlungs- 
erleichterung dahin gewährt, daß der zu be- 
zahlende Betrag in 12 gleichen, ab 1. März 
1951 fälligen monatlichen Teilbeträgen von 
60 S und einem Teilbetrag von 65.40 S ent- 
richtet werden kann, wobei Säumniszinsen 
in der Höhe von 2 Prozent über der jeweili- 
gen Bankrate einzuheben sind. 
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(A.Z. 181/51; M.Abt. 36 — 11.438/50.) 

Die gemäß $ 71 zu erteilende Baubewilli- 
gung für die Errichtung einer Werkstätte 
und eines Schuppens auf der im Eigentum 
der Stadt Wien befindlichen Liegenschaft, 
Gst. 613/3, E.Z. 2412, Gdb. Margareten, 5, 
Josef Schwarz-Gasse, wird gemäß $ 133, 
Abs. 2, der B.O. für Wien unter den Be- 
din; en der Verhandlungsschrift vom 
28. Oktober 1950 bestätigt. 


(A.Z. 172/51; M.Abt. 35 — 3524/50.) 

Die anläßlich der Errichtung eines eben- 
erdigen Tankwärterhäuschens auf der Lie- 
genschaft, 17, Balderichgasse 19—21, E.Z. 463 
und 461 des Gdb. Dornbach, zu entrichtende 
Känaleinmündungsgebühr wird gemäß $ 21 
des KEG.-Gesetzes um 505.50 S auf 1500 S 
ermäßigt. 

(A.Z. 136/51; M.Abt. 64 — 7744/50.) 

Das Angebot des Eigentümers der Liegen- 
schaft, 9, Schwarzspanierstraße 22, zur Be- 
reinigung des Kostenersatzanspruches der 
Stadt Wien auf Grund der durchgeführten 
Sicherungsmaßnahmen wird angenommen. 


(A.Z. 205/51; M.Abt. 37 — XV/2919/50.) 

Die gemäß $ 70 der B.O. für Wien zu er- 
teilende Baubewilligung für den Wieder- 
aufbau des Hauses, 15, Märzstraße 65, EZ. 
944, Gdb. Rudolfsheim, wird hinsichtlich des 
Einbaues von drei Wohnungen im Dach- 
geschoß unter den Bedingungen der Ver- 
handlungschrift vom 22. Dezember 1950 ge- 
mäß $ 115, Abs. 2, der B.O. für Wien be- 
stätigt. » 

(A.Z. 265/51; M.Abt. 36 — 2/51.) 

Zu I. Die gemäß $ 70 der B.O. für Wien 
zu erteilende Baubewilligung für den Neu- 
bau des Wohn- und Geschäftshauses auf der 
Liegenschaft, E.Z. 153 des Gdb. Innere Stadt 
(1, Rotenturmstraße 1-Stephansplatz-Brand- 
stätte 2-Kramergasse 2), wird hinsichtlich 
der Zulassung einer von der Bauklassen- 
einteilung abweichenden größeren Gebäude- 
höhe im Bereich der Schauseiten Brand- 
stätte-Kramergasse gemäß $ 79, Abs. 1, der 
B.O. für Wien unter den Bedingungen der 
Verhandlungsschrift bestätigt. 

Zu I. Die zu erteilende Baubewilligung 
für den Einbau von Wohnräumen in das 
Dachgeschoß des auf vorstehend genannter 
Liegenschaft zu errichtenden Wohn- und Ge- 
schäftshauses wird gemäß $ 115, Abs. 2, der 
B.O. für Wien unter den Bedingungen der 
Verhandlungsschrift bestätigt bzw. deren 
Einbau zugestanden, ferner wird der Be- 
lassung der zwischen der alten und neuen 
Baulinie liegenden Kellerräume gemäß $ 86, 
Abs. 2, der B.O. für Wien zugestimmt. 

Zu III. Der Belassung der alten Keller- 
mauer in der Kramergasse sowie der Ver- 
wendung dieser Mauer für konstruktive 
Zwecke beim Neubau des Hauses wird ge- 
mäß $ 86, Abs. 2, der B.O, für Wien zuge- 
stimmt. 


(A.Z. 270/51; M.Abt. 36 — 3728/50.) 

Anläßlich der gemäß $ 70 der B.O. für 
Wien zu erteilenden Baubewilligung für den 
Neubau eines Wohn- und Geschäftshauses. 
auf der einen Eckbauplatz bildenden Liegen- 
schaft, 8, Feldgasse 15—17 - Breitenfelder 
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Gasse 2, E.Z. 160 des Gdb. Josefstadt, wird 
gemäß $ 80, Abs. 7, der B.O, für Wien die 
Zulassung der für die Ausnützung günsti- 
geren Gebäudehöhe der Hauptfront an der 
Breitenfelder Gasse auch für die andere 
Hauptfront auf einer größeren Länge als 
15 m genehmigt und gleichzeitig die von 
den Grundeigentümern abgegebene ver- 
pflichtende Erklärung zur kostenlosen und 
unentgeltlichen Abtretung des auf Grund 
der festgesetzten Baulinie in die Verkehrs- 
“ fläche der Breitenfelder Gasse fallenden 
Teiles der Liegenschaft zur Kenntnis ge- 
nommen. 

(A.Z. 70/51; M.Abt. 36 — 9860/50.) 

Die anläßlich der Errichtung von Kanzlei- 
und Lagerschuppen auf der Liegenschaft 
E.Z. 3409, Gdb. Landstraße, 3, Rennweg 94, 
zu -bemessende und vorzuschreibende KEG. 
im Betrage von 5544 S wird gemäß $ 21 des 
KEG.-Gesetzes auf 4200 S ermäßigt und 
gleichzeitig für die Entrichtung des ermäßig- 
ten Betrages eine Zahlungserleichterung da- 
hin’ gewährt, daß dieser Betrag in 12 glei- 
chen, ab 1. März 1951 fälligen Teilbeträgen 
von 350 S entrichtet werden kann, wobei 
Säumniszinsen in der Höhe von 2 Prozent 
>. der jeweiligen Bankrate einzuheben 
sind. 

(A.Z. 287/51; M.Abt. 36 — 19.725/50.) 


Die gemäß $ 70 der B.O. für Wien zu er- 
teilende Bewilligung für einen Wiederauf- 
bau auf der Liegenschaft, 9, Sechsschimmel- 


gasse 10, ident. mit Sobieskigasse 2, Gst. 
525/1 in E.Z. 880, Gdb. Alsergrund, als Klein- 
wohnungshaus wird hinsichtlich der Zuge- 
stehung der beabsichtigten Überhöhung und 
einer Abstandnahme von den Bestimmun- 
gen des $ 83 der B.O. für Wien, betreffend 
den Lichteinfall in die hofseitigen Haupt- 
fenster im Erdgeschoß und im ersten Stock, 
als Erleichterung im Sinne des $ 115, Abs. 1, 
der B.O. für Wien unter den Bedingungen 
der Verhandlungsschrift vom 9. November 
1950, gemäß $ 115, Abs. 2, der B.O. für Wien, 
bestätigt. 


Berichterstatter: GR. Fürstenhofer. 


(A.Z. 209/51; M.Abt. 37 — XIII/302/50.) 

Für die anläßlich der Erbauung eines 
Kleinwohnhauses auf der Liegenschaft 
E.Z. 771 des Gdb. Hietzing im 13. Bezirk, 
Dommayergasse, künftige Or.Nr. 7, zu ent- 
richtende Kanaleinmündungsgebühr im Be- 
trage von 4740 S wird auf Grund des $ 21 
des Gesetzes vom 16. Juni 1933 über Kanal- 
anlagen und Einmündungsgebühren, LGBl. 
Nr. 34, eine Zahlungserleichterung in dem 
Sinne gewährt, daß dieser Betrag in zwölf 
monatlichen Teilbeträgen von 11x 400S 
+340S entrichtet werden kann, wobei 
Stundungszinsen in der Höhe von 2 Prozent 
pro Jahr über der jeweiligen Bankrate be- 
messen und eingehoben werden. 


(A.Z, 200/51; M.Abt. 48 — 633/51.) 
Für Mehrausgaben bei der Wiederher- 
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stellung kriegszerstörter Bedürfnisanstalten 
wird im Voranschlag 1950 zu Rubrik 727, 
Straßenpflege und Kehrichtabfuhr, unter 
Post 71, Behebung von Kriegsschäden an 
baulichen Anlagen (lfd. Nr. 474) (derzeitiger 
Ansatz 120.000 S), eine erste Überschreitung 
in der Höhe von 6500 S genehmigt, die in 
Minderausgaben der Rubrik 726, Fuhrpark, 
unter Post 71, Behebung von Kriegsschäden 
an baulichen Anlagen (lfd. Nr. 473) (Wieder- 
aufbau von Garagen), zu decken ist, 


(A.Z. 185/51; M.Abt. 37 — XXV/1675/50.) 


Anläßlich der Herstellung eines Zubaues 
auf der Liegenschaft, 25, Perchtoldsdorf, 
Marktplatz 7, Gst. 249, E.Z. 213, Gdb. Perch- 
toldsdorf, wird ausnahmsweise von der Ver- 
pflichtung zur Einhaltung der Fluchtlinie 
Abstand genommen, dem Bauvorhaben 
unter den Bedingungen der Verhandlungs- 
schrift gemäß $ 9. Abs, 4, der B.O. für Wien 
zugestimmt und die verpflichtenden Er- 
klärungen der Grundeigentümer zur un- 
entgeltlichen Straßengrundabtretung zur 
Kenntnis genommen. 


Außerdem wird die Baubewilligung für 
die Herstellung des Zubaues, wobei das Aus- 
maß der bebaubaren Fläche derzeit über- 
schritten wird, unter den Bedingungen der 
Verhandlungsschrift vom 17. Oktober 1950 
gemäß $ 115, Abs. 2, der B.O. für Wien be- 
stätigt. 

(Fortsetzung folgt) 


WIENER STADTWERKE — VERKEHRSBETRIEBE 
NEUE AUTOBUSLINIEN 
Linie 28: Lobkowitzbrücke (Stadtb.-Hst. Meidling-Hauptstr.) - Siedlüng Tivoli - Altmannsdorf - Steinsee - Alt-Erlaa - Atzgersdorf - Liesing 


über 
Ruckergasse - Hohenbergstraße - Stranitzkygasse - Krastelgasse - Altmannsdorfer Straße - Schönbrunner Hofallee - Anton Baumgartner-Straße - Erlaser Haupt- 
straße - ]. Usterreicher-G. - Mühlgasse - Friedhofgasse - Brunner Straße - Ottokar Kernstock-G. - Seybeig. - Waisenhorng. - Wiener Straße - Häckelg. - Lehmanngasse. 


Wochenkarten kosten Schilling 


Linie 29: 


Lobkowitzbrücke (Stadtb.Hst.Meidling-Hauptstr.) - Siedig. Tivoli - Altmannsdf. - Steinsee - Alt-Erlaa - Atzgersdf.-Theresienau - Brunna.G. - Ma.-Enzersdf. 


— 50 
—.40 | 


a GE 


Einzelfahrscheine kosten Schilling 


—.40 


ZWwechenkerten harten Schilling 


Kinderfahrscheine für Fahrten bis zum Einzelfahrscheinpreis von S 1.40 kosten 40 g, 
Schülerwochenkarten für Fahrten bis zum Wochenkartenpreis von S 6,— kosten 5 2.—, 


Gepäck- (Hunde-) Fahrschein einheitlich S —.80 


Ed 


| 
| 
fuchergussn - Nehenbergsiraße - Stranliikypnsse - Krestelgussn - Altmannsdarker Straße - Schösbrunner Nefellen - Anten Banmpartser-Straße - Eriaser Mmspt- \ 
straße - J. Usterreicher-Gasse - Münigasse - Friedhofgasse - Brunner Straße - Feldgasse - Maria-Enzersdorfer Hauptstraße - Kirchenstraße - Liechtensteinstraße 


\ 
\ 
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Amtsblatt der Stadt Wien 
Elektrizitätsgenossenschaft 
Wien, XXIIL.-Velm 
Registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung 
Einladung 


zu der am 1, April 1951 stattfindenden Gene- 
ralversammlung der Elektrizitätsgenossen- 
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Markibericht 


vom 19. bis 24. März 1951 


Die Preise sind in Groschen je Kilogramm an- 
gegeben, falls nicht anders bezeichnet. 


Verschiedene Waren 


Joh. Schwab" " 


Ort: 


schaft Velm (Reg. Gen, m. b. H.) 


Wien 23, Velm, Gasthof Rumml. 
Zeit: 10 Uhr. 


Tagesordnung: 


. Tätigkeitsbericht. 
. Kassabericht, 
. Abänderung der $$ 2, 10, 11 auf die 


gesetzlichen Bestimmungen. 


. Neuwahl des Vorstandes. 
. Allfälliges. 


Diese Generalversammlung ist auf jeden 
Fall beschlußfähig. 


Der Vorstand 


nn — — — — — —— 
(M.Abt. 17/II — 16006/51.) 


Stellenausschreibung 


Erbsen, gespalten 
Bohnen . 


en 
Haselnüsse 
Mandeln 
Nußkerne 


Pow AN 
Feinmarmelade, offen .... 
Feinmarmelade in 


Herrenpilze, getrocknet, 
offen f) 

Herrenpilze, getröcknet, 
paketiert 


In den Wiener städtischen Krankenanstalten ge- Kümm: 
langt folgende Stelle zur Besetzung: 


In der Krankenanstalt Rudolfstiftung der 


Stadt Wien 


die Stelle eines Assistenten an der I, medizinischen 
Abteilung. 


Bewerbungsgesuche um diese Stellen sind mit den 


entsprechenden 
schein, Heimatschein, Doktordiplom, alle in be- Ka 
glaubigter Abschrift), 


Personaldokumenten (Geburts- 


mit einer Darstellung des 


Lebenslaufes und mit Verwendungszeugnissen zu 
belegen und spätestens bis 15, Mai 1951 bei der Ma- 
gistratsabteilung 17— Anstaltenamt, Wien I, Gon- 
zagagasse 23, einzubringen. 

Im Lebenslauf sind in chronologischer Reihen- 
folge die verschiedenen Verwendungszeiten von der 
Promotion bis zum heutigen Tage unter Angabe 
des medizinischen Faches anzuführen, 

Die bereits im Dienste stehenden Bewerber aus 


den Wiener städtischen 


Krankenanstalten haben 


ihre Gesuche im Dienstwege vorzulegen. 

Die Gesuche sind mit einer Bundesstempelmarke 
von S 4.—, die Gesuchsbeilagen mit einer Bundes- 
stempelmarke von S 1.— zu versehen, 


(M.Abt, 59— W 128/51) 


des 


Kundmachung 


Landeshauptmannes vom 5, März 1951, be- 


treffend die Festsetzung des durchschnittlichen 
Marktpreises für auf behördliche Anordnung ge- 
tötete oder infolge einer behördlich angeordneten 
Impfung verendete Schlachtschweine für den Monat 


März 1951. 


Gemäß $ 52, lit, a, des Gesetzes vom 6. August 


1909, RGBI. Nr, 177 


(Tierseuchengesetz), in der 


Fassung des Bundesgesetzes vom 12. Mai 1989, 
BGBl, Nr, 122, wird der durchschnittliche Markt- 
preis, der im Vormonat in Wien für geschlachtete 
Schweine aller Qualitäten amtlich notiert war, für 
den Monat März 1951 mit 13.75 S pro kg Schlacht- 
gewicht festgesetzt. 


Der Landeshauptmann: 
Körner 


TEXTILWAREN-GROSSMANDEL 
WIEN I,FRANZ-JOSEFS-KAI135 
TEL. U 25-2-43 und U 22-0 92 
Gewebe aus Baumwolle, Hanf, Kokos, Jute, 


Leinen, Papier, Schafwolle und anderen 
Faserstoffen A 2200/6 


Zimt, ganz 

Zimt, gemahlen, 
paketiert 

roh 

Kaffee, gebrannt 
Malzkaffee, offen 
Malzkaffee, paketiert .... 
Feigenkaffee, paketiert 
Kakao 


E 
Tafelsalz, oflen 
Tafelsalz, paketiert 
Eier, Inland, frisch, 1 St. 
Eier, Ausland, frisch, 1 St, 
Backhühner, tot 
Brathühner, tot .. 
Suppenhühner, tot 1 
Poulards, steirische, tot .. 
Fleischenten, tot . ı 
Fettenten, tot 


Hirsche in der Decke .... 
Hirschschulter 
Hirschschlegel 

Hasen im Fell 
Hasenbraten 


Kabeljaufilet mit Haut ., 
Kabeljau ohne Haut . 
Seelachs 


Faßware, 1 1 
Essig, gewöhnlich, 
Flaschenware, 1 1 


172 
400— 1100 
500— 1625 


1300— 1800 


Obstwein, 1 

Inländerrum, 

Weinbrand, 1 1 
Petroleum, 11 _.. ar 
Spiritus, rektifiziert, 1 1.. 
Spiritus, denaturiert, 1 1.. 


1 


4000— 6000 
5200— 900 
440— 720 
700— 990 
1196— 1400 
2800— 5400 
6250— 18000 
1600— 2600 
880— 1280 
300— 325 
360— 400 
B— 9% 
735— 9% 
2000— 4000 
2000— 3400 
1800— 2400 
2200 

2300 
1900 
2200 
2300 
800 
2600 
2800 
2400 
1200 
2300 
1200 
2000 
1100 
1300 
1300 
800 


Gegründet 1903 


Wien XX, Wallensteinstraße 49 


Ruf A 42.2-44 


Großhandels- 

handels- 

preise 
Kernseife 1100— 1310 
Waschpulver, paketiert 400— 1280 
Brennholz, hart, 100 kg .. 2700 3500 
Brennholz, weich, 100 kg.. 350 
Steinkohle, 100 kg 


ks, 100 
Hüttenkoks, 1 


Fleisch- und Wurstwaren 
Groß- 
handels- 


preise 

Rindfleisch: 900— 1150 (1100) 

Vorderes mit Zuwaage 1000— 1400 

Vorderes ohne Zuwaage 1400— 1800 

Hinteres mit‘ Zuwaage.. 1200— 1800 

Hinteres ohne Zuwaage 1800— 2000 

Rostbraten u. Beiried m. 

eingew. Knochen, 0, Z. 1400— 1800 

Lungenbraten, ausgelöst, 

ohne Zuwaage 1 
Kalbfleisch: 

Brust mit Wammerl und 

Karree mit eingew. Kn,, 

ohne Zuwa 


1100— 1200 


m. eingew. Kn., 0. Z. .. 1600— 1900 

Schlußbraten, ausgelöst, 

ohne Zuwaage 2500 

Schnitzel vom Schlegel, 

mit Zuwaage 

Schnitzel vom 

ohne Zuwaage 
Schweinefleisch: ı 

Bauchfleisch mit eingew. 

Knochen 

Bauchfleisch, weich .... 

Schulter, ausgelöst, m. Z. 

Schulter, ausgelöst, o. Z, 

Karree, kurz 


Schnitzelfleisch, m. Z, .. 
Schnitzelfleisch, o. Z. 


Schaffleisch: 


Kitzel 

Bauchfleisch, Karre und 
Schulter, ohne Zuwaage 
Rücken u. Schlegel, 0. Z. 


Pferdefleisch: 


Vorderes mit Zuwaage 
Vorderes ohne Zuwaage 
Hinteres mit Zuwaage.. 
Hinteres ohne Zuwaage 
Lungenbraten, ausgelöst, 
ohne Zuwaage 


Innereien: 


Wurstwaren; 


Pferde-Dürre 
Extral,... 
Krakauer 
Leberkäs 

Augsburger 

Blutwurst . 

Braunschweiger, 

Braunschweiger, 

Burenwurst 


gewöhnl. 
fein .... 


> 
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f 1 


Kartoffeln, rund 
le 


al»lI885 


i 
i 


7 
„2lr28 


Verbraucherpreise 


Verbraucherpreise 


65— 80 
130— 160 


3000 Dänemark 


ERHER TFENTeIE AIEMDEIEITEErn 
as 33 UUBESGEBENDE 


Verbraucherpreise 


150— 260 
400— 500 


I8luron | Eu 


& 


(300) 


PELER 


SugEEE 38 


Zufuhren (in Kilogramm) 


Gemüse Kartolfein Obst Agrumen Zwiabein 
Wien 3,700 
Niederösterr, 
Oberösterr. 
Steiermark 
Italien 183. 
Holland 188, 
5. 
39 


382.000 4.000 
120.200 554.200 


Jugoslawien 


Kanar. Inseln 
Westindien 
Afrika 
Griechenland 
Israel 
Spanien 
Inland 
Ausland 


Zusammen 897.800 558.200 581.400 423.800 78,000 


Wien: 90 kg Pilze, 


Milchzufuhren: 3,632.239 Liter Vollmilch, 
2.759 Liter Magermilch. 


Jung- und Stechviehmarkt: 

Auftrieb: 30 lebende Kälber. Herkunft: Nieder- 
österreich 7, Oberösterreich 19, Steiermark 1, 
Kärnten 3, 


Außermarktbezüge: 
Rinderschlachthof: 
Auftrieb: 47 lebende Kälber, Herkunft: Wien 21, 
BEER ERNERENREE 14, Steiermark 8, Burgenland 3, 
rol 1. 


Kontumazanlage: 

Auftrieb: 14 lebende Kälber, Herkunft: Nieder- 
österreich 9, Steiermark 1, Burgenland 4, 1 lebende 
Ziege aus Niederösterreich. 


Schweinemarkt: 

Auftrieb: 4052 Schweine, davon 352 Fleisch- 
und 700 Fettschweine. Herkunft: Fleischschweine: 
Wien 105, Niederösterreich 379, Oberösterreich 1662, 
Steiermark 174, Burgenland 6&, Rumänien 449, 
Polen 520. — Fettschweine: Rumänien 78, Polen 622. 


Außermarktbezüge: 
Schweineschlachthof: 


279 Fleischschweine. Herkunft: Niederösterreich 24, 
a ee 91, Wien 122, Steiermark 17, Burgen- 


Engl 


a 


e 
83 


. 


Kontumazanlage: 


557 Fleischschweine. Herkunft: Niederösterreich 
237, Oberösterreich 149, Wien 104, Steiermark 4, 
Burgenland 24. 


Zufuhren der Großmarkthalle 


10.991 1604 


7.59 11.712 250 


kg 


Summe 78.078 420 10. 


Wien über 
St.Marx 87.940* 976* 1, 


in Stüdıen Kälber 


Burgenland 287 
Niederösterr, 1408 
Oberösterr. 342 
Salzburg 5 
Steiermark n 
Kärnten 

Tirol 


Zusammen 


Wien über 
St. Marx 


£| 8 


& 


* 3,574* 2516* 1.270* 230° 


Schafe Limmer Ziegen Hitze 
15 
513 
10 71 
11 


MEREES | 
Elolelo8o 


32* 1720° 
*) Diese Zufuhren sind bereits im Bericht des 
Viehmarktes enthalten. 


Pferdemarkt: 

Auftrieb: 41 Pferde, davon 3 Gebrauchs- und 
38 Schlächterpferde. Herkunft: Wien 9, Nieder- 
österreich 22, Oberösterreich 4, Burgenland 3, 

Preise: Bankvieh Ia 4,890 bis 5,50 S, Bankvieh IIa 
4.50 bis 4.70 S; Fohlen Ia 5,50 S, je Kilogramm 
Lebendgewicht. 


Ferkelmarkt: 
Auftrieb: 


verkauft, 
Preise (im Durchschnitt): 6wöchige 160,50 S, 
Twöchige 223 S, Swöchige 250 S. 


Marktamt der Stadt Wien 


116 Stück, davon wurden 71 Stück 


Amtsblatt der Stadt Wien 


vom 5. bis 10.März 1951 in 
der M.Abtin$&in@ewerberegister. (Tag der An- 
meldung in mern.) 


eingelangt in der 


Gewerhe 


1 Be 
Herrenschneider- 
. 1. 1951), — Adl- 


Adimürirtahmh,, Gesläkb in, 
” Damenschneider- 


(#1. 1951). — Angier 

t, Graben 1# 

Konrad, Groß- 

d mitteln, Roten- 


gro 

bunden ist, Trattnerhof 1 

ns & Co. OHG,, Ein- und 
Ausfuhrhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 
und Holz, Augustinerstraße 12 (21. 11, 1950). — 
Frank Paul Georg, Großhandel mit Papieren, Holz- 
stoff und Zellulose, Predigergasse 5 (bei der Firma 
Balok & Co.) (19. 1. 1951). — Krivinyi, Dipl.-Ing. 
Ludwig, Handel mit Schleifmitteln, Dichtungs- 
material sowie chemischen Roh- und Hilfsstoffen 
für die Textil- und Lackindustrie, Steindigasse 2/13 
(13. 1. 1951). — Schindler, Dr. Fritz, Alleininhaber 
der Firma Textilwerke Schindler Co. Fabrik- 
mäßige Baumwollspinnerei, Weberei und Bleicherei, 
Eröffnung einer Zweigniederlassung, beschränkt auf 
die büromäßige Tätigkeit und den Verkauf der im 
Stammbetrieb hergestellten Waren an Wiederver- 
käufer, Neutorgasse 4 (30, 9. 1950). — Schneider 
Karoline, Kleinhandel mit Bijouteriewaren, Weih- 
burggasse 11 (29.1.1951). — Schwendenwein & Ber- 
ger, OHG. Gemischtwarenhandel im Ben, 
Seitzergasse 6/I1/13 (4. 1. 1951). — Soukal Elisabeth 
geb. Heller, Großhandel mit Nahrungs- und Genuß» 
mitteln unter Ausschluß von Kolonialwaren. 
Spezereiwaren und gebrannten geistigen Getränken. 
Schellinggasse 5 (21. 8, 1M7). — Ungar Hedwig 
geb, Harrer, Alleininhaberin der Firma Laszlo Un- 
gar, Damenschneidergewerbe, Rotenturmstraße 19, 
Gassenlokal (2. 2. 1951). — Weißenberger, Dipl.- 
Ing. Wolfgang, Anzeigenvertreter, beschränkt auf 
die Tätigkeit für die „Compass-Verlagsgesellschaft“, 
Wipplingerstraße 32 (10. 1. 1951). — Wolf Albert. 
Erzeugung von Hüllen aller Art aus Plastik und 
anderen Kunststoffen sowie Badetaschen, Bade- 
hauben und Kosmetikbehältern unter Ausschluß 
der Führung eines Handwerksbetriebes, Marc 
Aurel-Straße 10 (8. 1. 1951). 


2. Bezirk: 


Gräftner Josef, Fleischergewerbe, Ennsgasse 27 
(18, 1. 1951), — Kern Samuel & Co, OHG,, Fabrik- 
mäßige Erzeugung von Hosenträgern, Lederhosen, 
Ledergürteln, Socken- und Strumpfhaltern, Tuch- 
und Filzgamaschen, Große Mohrengasse 6—8 
(27. 11. 1946). — Mach Franz, Handel mit Auto- 
mobilen, Ausstellungsstraße 55 (19. 1. 191). 
Mandel Theodor Wilhelm, Kleinhandel mit Textil- 
meterwaren, Wäsche, Wirkwaren, Wehlistraße 131 
(3. 1. 1951). — Prantex Textilhandels-Ges. m. b.H., 
Kleinhandel mit Textilwaren aller Art, Stuwer- 
straße 15 (21. 2. 1951). 


3, Bezirk: 


Bardi-Barry, Dr.- ‚ Corrado, Verkauf von Be- 
triebsstoffen an Kraftfahrer im Betrieb einer Tank- 
stelle auf zwei Zapfauslässe begrenzt, Beatrix- 
gasse 2529, Bayerngasse 1 und Bayerngasse, Ecke 
Grimmelshausengasse (27. 10. 1949). — Bauer Adolf, 
Verkauf von Betriebsstoffen an Kraftfahrer im Be- 
trieb einer Tankstelle auf zwei Zapfauslässe be- 
grenzt, Schlachthausgasse 38 (14. 10. 1949). — Chan 
Josef, Herrenschneidergewerbe, Ziehrerplatz 8 UIV 
13 (15. 2. 1951). Dvorak Johann, Schlosser- 
gewerbe, De BEOgBAmnE 29 (23. 2. 1951). — Edlinger 
M. & Co. K.G. Fabrikmäßige Erzeugung von 
Strick- und Wirkwaren, Löwengasse 47 (20. 2. 1951). 
— Engel Hans, Kohlen-Verkehrs-Ges. m. b. H.. 
Handel im großen mit Kohle und Brennstoffen aller 
Art sowie mit Fetten und Ölen, ferner Handel mit 
Erzen und Metallen und daraus erzeugten Halb- 
und Fertigfabrikaten, unter Ausschluß solcher 
Waren, deren Verkauf an eine besondere Bewilligung 
(Konzession) gebunden ist, Rennweg 5 (25, 1. 1951). 
— Gellert Ignaz & Co., OHG., Fabrikmäßige Er- 
zeugung von Kühlanlagen, automatischen Kühl- 
schränken, Kiiltemaschinen, Klimatisierungs- und 


Plachy 
OHG., Fab 
schen 


insbeso 
rungspatronen, Dapontegasse 2—4 (18. 1. 1951). 


4. Bezirk: 

Molitor Maximilian, Erwerb, Veräußerung und 
Vermittlung intern. Patent-Organisations-, Ver- 
triebs- und Verwaltungsrechte und Durchführung 
aller Handels- und Industrieoperationen, die mit 


Wien VII, Bernardgasse 5 
Tel. B 35-4-34, B 37-0-60 
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dem Gegenstand des Unternehmens im Zusammen- 
hang stehen und zum Vertrieb aller mit dem Ge- 
gegenstand des Unternehmens im Zusammenhang 
stehenden Hilfsgeschäfte, ausgenommen sind alle 
gewerbsmäßigen Bank- und Finanzierungsgeschäfte, 
Kühnplatz 1—3 (20. 2. 1951). — Nußbaumer M. & 
Co., OHG., Großhandel mit Obst, Gemüse, Süd- 
früchten und Agrumen, Naschmarkt (23. 6. 1950). — 
Reiner Wilhelm, Zuckerbäckergewerbe, Blechturm- 
gasse 20 (5. 2. 1951). — Schwärzler, Dr. Fritjoff, 
Großhandel mit Kunststoffen in Folien, insbesondere 
hergestellt aus Polyaethylen, Polystyrol, Vinyl- 
harzen, Wiedner Hauptstraße 8 (17. 1. 1951). — 
Spaeth Josef, OHG., einhandel mit Textilwaren, 
Suttnerplatz 9 (19. 2. 1851). — Straßberger & Co., 
OHG., Handel mit Kraftfahrzeugen, deren Bestand- 
teilen und einschlägigen Zubehör, Rechte Wien- 
zeile 27 (27. 1, 1951). — Swoboda Alfred, Allein- 
inhaber der Fa. Schuhvertrieb Renate, Alfred 
Swoboda, Kleinhandel mit Schuhen und Schuh- 
pflegeartikeln, Rechte Wienzeile 37 (23. 2. 1951). — 
Wilimek Alfred, Herrenschneidergewerbe, Wiedner 
Hauptstraße 23—25 (23. 2. 1951). 


5. Bezirk: 


Benesch Carl & Co., Nachf. OHG., Binnengroß- 
handel sowie Ein- und Ausfuhrhandel mit Farb- 
waren, Bergwerksprodukten und mineralischen 
Rohstoffen, Margaretenstraße 113 (22. 11. 1946)... — 
Blaschke August, Verleih von Tombolatürmen und 
von Sitzgelegenheiten bei Veranstaltungen, Obere 
Amtshausgasse 26 (7. 2, 1951). — Csitkovits Maria 
geb. Galawics, Marktfahrergewerbe, beschränkt auf 
den Handel mit Obst, Kartoffeln und Agrumen, 
Ziegelofengasse 252 (22, 12. 1950). — Knirling Gu- 
stav, Zuckerbäckergewerbe, Reinprechtsdorfer 
Straße 36 (19. 12. 1950). — Kohlbeck Maria geb. 
Körbler, Marktfahrergewerbe, beschränkt auf den 
Handel mit Obst, Gemüse, Erdäpfeln, Eiern, Butter 
und Geflügel, Jahngasse 14 (22. 2. 1951). — Kollo- 
wrat Josef, Kleinhandel mit Kanditen, Schokoladen, 
Zuckerbäckerwaren, Fruchtsäften, alkoholfreien 
Getränken und Gefrorenem, Einsiedierplatz 2 (7. 2. 
1951). — Kühtreiber Barbara, Damenschneider- 
gewerbe, Am Hundsturm 7 (23. 1. 1951). — Pra- 
schak Franz, Fleischergewerbe, Arbeitergasse 11 
‘19. 12. 1950). — Springer Franz, Feilbieten von 
heimischem Obst und Gemüse sowie Schwämmen 
im Umbherziehen von Haus zu Haus oder auf der 
Straße im Gemeindegebiet von Wien, Margareten- 
straße 80 (21, 2. 1951). 


6. Bezirk: 


Somogyi Gisela geb. Potutek, Friseurgewerbe, 
Marchettigasse 1a (2. 10. 1950). 


8. Bezirk: 


The American Express Company incorporated, 
Speditionsgewerbe, Alser Straße 9 (16, 1. 1951). 


9. Bezirk: 


Kreiner Marie geb. Frieser, Kleinhandel mit Ge- 
schirr, Haus- und Küchengeräten, Liechtenstein- 
straße 20 (9. 2, 1951). 


10, Bezirk: 


Buna Josef, Verleihung und Vermietung aller 
Art von Unterhaltungsspielautomaten und Loch- 
billards, Suchenwirtplatz 1 (16. 1. 1951). — Karall 
Stefan, Fleischergewerbe, Favoritensträße 166 (22. 
2. 1951). — Koralnik Josef, Kleinhandel mit Brenn- 
materialien, unter Ausschluß von flüssigen Brenn- 
stoffen, Fernkorngasse 5 (15. 2. 1951). — Mixy Karl 
jun,, Stabziehergewerbe (maschinelle Holzbearbei- 
tung), Favoritenstraße 87 (19. 2. 1951). — Selzer 
A. Josef, OHG., Fabrikmäßiger Betrieb der Eisen- 
und Metallgießerei, Gudrunstraße 182 (3. 11. 1950). 
Vavra Robert, Pferdefleischhauer- und Pferde- 
fleischselchergewerbe, Theodor Sickel-Gasse, Gst. 
Nr, 15263, E.Z, 112/Fav. (20. 2. 1951). 


11, Bezirk: 


Mittendorfer Aloisia geb. Baumgartner, Klein- 
handel mit Südfrüchten, Kartoffeln, Essiggemüse, 

‚ Obst- und Gemüsekonserven, Sauerkraut, 
Simmeringer Hauptstraße 74 (19. 1. 191). — 
Schweighofer Maria geb, Mader, Kleinhandel mit 
Obst und Gemüse, Agrumen, Sauerkraut, Gemüse- 
konserven und Kartoffeln, Simmeringer Haupt- 
straße 61 (5. 2, 1951), 


12, Bezirk: 


Haim Friedrich, Gemischtwarenhandel, für die 
Dauer des Untersagungsgesetzes eingeschränkt auf 
den Kleinhandel mit Parfümeriewaren, Haushal- 
tungsartikeln, Farben und Lacken, Materialwaren, 
Weingeist und Likörkompositionen, Dünge- und 
Pflanzenschutzmitteln, letztere unter Ausschluß von 
solchen, deren Verkauf an eine besondere Bewilli- 
gung (Konzession) gebunden ist sowie mit Samen, 
ferner den Kieinhandel mit Tee, Gewürzen aller 
Art, Backpulver, Vanillinzucker, Puddingpulver, 
Speiseöl, g, Himbeersaft sowie mit textilen 

urzwaren, Theergasse 6 (Wohnhausanlage Hohen- 
bergstraße 36—38) (18. 1. 1951). — Just Josef, Er- 
zeugung von Fruchtsäften, Zeleborgasse 24 (17. 2, 
1951). — Riha Ilona geb. M adopt. Strobl, 
Kleinhandel mit Eiern und Butter, Steinbauer- 
gasse 34 c (5. 2. 1951). — Riha Helene (Ilona) geb. 
Meszäros, adopt. Strobl, Wildbret- und Geflügel- 
handel, Steinbauergasse Mc (5. 2. 1951). — Steffel, 
Ing. Heinrich, Beton- und Kunststeinhersteller- 
gewerbe, Pohlgasse 12 (16. 2. 1951). — Weinlinger 
Johann, Kleinhandel mit Vorhängen und Bett- 
decken, Meidlinger Hauptstraße 21 (7. 7. 1950). 


13. Bezirk: 


Mraz Anna geb. Kozera, Ausfuhrhandel mit 
Waren aller Art, mit Ausschluß solcher, deren Ver- 
kauf an eine besondere Bewilligung (Konzession) 
gebunden ist, Eduard Klein-Gasse 3 (23, 1. 1951). 


14. Bezirk: 


Koci Johann, Marktfahrergewerbe, beschränkt auf 
den Handel mit Obst und Gemüse, Agrumen, Bee- 
ren, Eiern, Butter, Käse, Wildbret und Geflügel 
(ohne Ausschrotung), Jenullgasse 18—243/2/11 (28. 
11, 1950). — Kohlhofer Franz, Schuhmachergewerbe, 
Penzinger Straße 95 (6. 2, 1951). 


15. Bezirk: 


Dohnal Josef Johann, Einzelhandel mit Kinder- 
bekleidungsartikeln aller Art, erweitert auf den 
Kleinhandel mit Textilien aller Art und textilen 
Kurzwaren, Reindorfgasse 18 (7. 3. 1951). — Griebl 
Maria geb, Fally, Kleinhandel mit Nahrungs- und 
Genußmitteln, Wasch- und Putzmitteln, Haus- 
haltungsartikeln, Viktoriagasse 3 (21. 2. 1951). — 
Ledel Friedrich, Kleinhandel mit Uhren, Juwelen, 
Gold- und Silberwaren, Hütteldorfer Straße 42 
(10. 1, 1951). — Müller Maximilian, Handel mit 
Tapezierer- und Seilerwaren mit Ausschluß von 
solchen, deren Verkauf an den großen Befähigungs- 
nachweis gebunden ist, erweitert auf den Klein- 
handel mit Kleinmöbeln, mit Ausschluß von Büro- 
möbeln, Grenzgasse 7 (22, 2. 1951). — Part! Hermine, 
Kleinhandel mit Christbäumen, Mariahilfer Gürtel, 
vor der Stadtbahnstation Gumpendorfer Straße 
(7. 2. 1951). — Schwab Hermine geb. Zubek, Klein- 
handel mit Milch und Milcherzeugnissen sowie den 
in Milchsondergeschäften zugelassenen Nebenarti- 
keln, Wickhoffgasse 17 (19. 12, 1950). — Schwarz 
Ludwig, Fleischergewerbe, Felberstraße 104a (12.2. 
1951). — Winter Eduard, Friseurgewerbe, Maria- 
hilfer Straße 150 (2. 11. 1950). 


16. Bezirk: 


Brandl Heinrich & Sohn, OHG., Erze ng von 
Dynamobürsten aus Kohle und Metallblechen, 
Wattgasse 14 (3. 5. 1949). — Dworak Erich, Lak- 
kierergewerbe, Neumayrgasse 22 (17. 2, 1851). — 
Frick Kurt, Handel mit Alt- und Abfallstoffen und 
gebrauchten Maschinen, Rosensteingasse 7 (22, 12. 
1950), — Fuhrmann Franz & Sohn, OHG., Fabrik- 
mäßige Erzeugung von Knöpfen, Schließen, Schnal- 
ien und Kleiderschmuck aus Kunsthorn, Perlmut- 
ter, Kunstharz, Preßmasse und ähnlich verwend- 
baren natürlichen und künstlichen Werkstoffen, 
Seitenberggasse 35 (8. 12. 1949). — Müller Edmund, 
Kleinhandel mit heißen und kalten Wurstwaren 
mit und ohne Zutaten (Senf, Kren u. dgl.), Brot 
und Gebäck sowie alkoholfreien Erfrischungs- 
getränken, Brunnenmarkt, Stand 332 (17. 10, 1950). 
— Proksch & Co, OHG., Fabrikmäßige Erzeugung 
von Elektromotoren, Generatoren, Transformatoren 
sowie elektrischen Spezialmaschinen nach eigenen 
Patenten, Wattgasse 11 (11. 1. 1951). — Rechberger 
Ferdinand, Kleinhandel mit Schuhen, Thaliastraße 
132 (3. 11. 1949). — Richter Maria geb. Milham, 
Friseurgewerbe, Ottakringer Straße 212 (20. 2. 1951). 
— Strondi Alfred Ludwig, Kleinhandel mit Par- 
fümerie- und Materialwaren sowie Waschartikeln, 
Grundsteingasse 67 (12, 2, 1951). 


18. Bezirk: 


Czamy Franz, Kleinhandel mit Büromaschinen, 
Semperstraße 22/11 (1. 2. 1951). — Germ, Dipl.-Ing., 
Karl Friedrich, Technisches Büro, beschränkt auf 
die Planung und Beratung in allen Angelegenheiten 
des Maschinenbaues, Pötzleinsdorfer Straße 20/III 
(15. 2. 1951). — Gutgesell Franz, Kleinhandel mit 
Parfümeriewaren, Toiletteartikein, Haushaltungs- 
artikeln, Materialwaren, Farben und Lacken, hygie- 
nischen Gummiwaren, Krankenpflegeartikeln, unter 
Ausschluß jener, deren Verkauf an eine Konzession 
gebunden ist, Turnsocken, gebrannten a rail 
Getränken in handelsüblich verschlossenen - 
fäßen, Mineralwässern, Essig, Back- und Einsiede- 
hilfsmitteln, Währinger Straße 105 (8, 2. 191). — 
Hartl Ludwig, Fleischergewerbe, Martinstraße 62 
(11. 10. 1850). — Mandl Paula geb. Lattner, Markt- 
fahrergewerbe, beschränkt auf den Kleinhandel 
mit Obst und Gemüse, Kutschkergasse 9 (13. 2,1951). 
— Schöndorfer Anton, Fleischergewerbe, Schopen- 
hauerstraße 8 (29. 1. 1951). — „Silvania“ Holzindu- 
strie- und Hammerwerksgesellschaftt m. b. H,, 
Fabriksmäßige Erzeugung von Möbeln, Theresien- 
gasse 8—10 (28. 11. 1950). — Tomanek Helene, 
Damenschneidergewerbe, Mitterberggasse 19/11 
(10, 2. 1951). — Treulich Hildegard, Damen- 
schneidergewerbe, Mitterberggasse 19, (10, 2, 1951). 
— Valentini Adolf, Messerschmiedgewerbe, Schul- 
gasse 10 (10. 2. 1951). — Veith, Dr. Emil, Fabrik- 
mäßige Erzeugung von Backmitteln, Kochhilfs- 
mitteln, Nährmitteln, Fruchtsäften und Sirupen, 
Kunsthonig, Schumanngasse 34 (4, 10. 1950). 


19. Bezirk: 


Berger Josef, Kleinhandel mit Mehl, Hefe und 
Bröseln, Himmelstraße 21 (20. 2. 1951). — Heilpern, 
Dr. Moses Josef, Herstellung eines Gummimagen- 
schlauches nach dem eigenen, bereits angemelde- 
ten, Patent, Sieveringer Straße 245 (24. 2, 1951). — 
Marksz Eva geb. Hegedüs, Damenschneidergewerbe, 
Heiligenstädter Straße 166—168, VII/I/5 (7. 2. 1951). 
— Prüglauer Alois, Tischlergewerbe, Chimani- 
straße 29 (27, 12, 1950). 


20. Bezirk: 


Nenning Leopoldine geb. Simon, Marktfahrer- 
gewerbe, beschränkt auf den Handel mit Obst und 
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METALL UND FARBEN 


AKTIENGESELLSCHAFT 


Wien I, Kärntner Straße 7 
Telephon R 22-5-90 und R 23-3-30 


Verkaufsgesellschaft der 
Bleiberger Bergwerks-Union Klagenfurt 


Metalle, Chemikalien, Kohle, Farben 


Gemüse, Beeren, Schwämmen, Erdäpfeln, Eiern, 
Butter, Käse, Geflügel, Wildbret, Selchfleisch und 
lebenden Kitzen, Universumstraße 48 15 (16. 2,1951). 
— Spenling Antonie geb. Ullmaier, Kleinhandel 
mit Nahrungs- und nußmitteln, Wasch- und 
Putzmitteln, Spiritus und Franzbranntwein, Adal- 
bert Stifter-Gasse 22 (7. 2. 1951). 


21. Bezirk: 


Kneitschel Hedw geb. Hajek, Friseurgewerbe, 
Lang-Enzersdort, Korneuburger Straße 7 (11.1.1951). 
— Krahletz Maria geb. Korbler, Kleinhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln, Wasch- und Putz- 
mitteln und Haushaltungsartikeln, _W 
Straße 142 (30. 1. 1950). — Matzinger Hilda 

geb, Drzensta, ZRepassieren von 
Schüttaustraße 1/II/6 (26. 1. 1951). 
Leoplodine geb, Fahn, Kleinhandel mit Kanditen, 
Schokoladen und Zuckerbäckerwaren, erweitert um 
den Kleinhandel mit belegten Brötchen, Brot, 
Gebäck, Wurstwaren, Käse, Buttersemmeln, einge- 
legten Gurken, Obst, alkoholfreien - 
getränken und Speiseeis, An 

Donau, Teil der Parzelle 786, Gdb,. 

(Kiosk), (22. 2. 1951). — Porak Erich, Herstellung 
von Handwasch- und Arbeitsschutzpasten, erwei- 
tert um die Erzeugung von Möbelpolituren, mit 
Ausschluß jeder an einen Befähigungsnachweis 
kt Tätigkeit, Weißenwolffgasse 107 
(17. 2. ). 


22. Bezirk: 


Fischer Andreas, Schlossergewerbe, Breitenlee 18 
(28, 4. 1949). — Schmid Josef, Krawattenerzeugung, 
Süßenbrunn, Prunngasse 232 (27. 1. 1951). 


23, Bezirk: 


Trunk August, Handel mit Fässern, Ober Laa, 
Neugasse 4 (12.2. 1951). 


25. Bezirk: 


Krall & Co., OHG., Fabrikmäßige lan. Dun von 
Reißspinnstoffen sowie fabrikmäßige eredlung 
von Hadern und Textilabfällen, erweitert auf 
fabrikmäßige Erzeugung und Verediung von Reiß- 
spinnstoffen und Garnen sowie fabrikmäßige 
Versen von Hadern und Textilabfällen, Atzgers- 
dorf, Feldgasse 11 (26. 2. 1951). 


Konzessionsverleihungen 


eingelangt in der Zeit vom 5. bis 10. März 1%1 in 
der M.Abt. 63, Gewerberegister. (Tag der Ver- 
leihung in Klammern,) 


1, Bezirk: 


Peters Emma geb. Bergmann, Kunsthandel sowie 
Handel mit Kunst- und Gebetbüchern, Rotenturm- 
straße 2 (21. 2. 1951). 


3. Bezirk: 


Breitenberger Berta, Alleininhaberin der Firma 
Karl und Berta Breitenberger, Verkauf von Giften 
und der zur arzneilichen Verwendung bestimmten 
Stoffe und Präparate mit Einschluß der medika- 
mentös imprägnierten Verbandstoffe, insofern dies 
nicht ausschließlich den Apothekern vorbehalten 
ist, Löwengasse 55 (19. 2. 1951). — Westermayer 
Albert, Gas- und Wasserinstallateurgewerbe, Stein- 
gasse 5 (23. 2. 1951). 


5. Bezirk: 


Hollmann Johanna geb. Hofmann, Betrieb des 
Altwarenhandels (Trödler), beschränkt auf den 
Handel mit alten Kleidern, Schuhen und Wäsche, 
Porzellan sowie alten Teppichen und alten tech- 
nischen Artikeln mit Ausschluß 
Ziegelofengasse 24 (19. 2. 1951). 


6. Bezirk: 


Gerstner Anton, Gast- und Schankgewerbe in der 
Betriebsform eines Büfetts mit den Berechtigungen 
nach $ 16 Gew.O., lit b) Verabreichung von kalten 
Speisen und heißen Würsteln in dem im 5 17 Gew.O. 
näher bezeichneten Umfang, lit c) Ausschank von 
Bier, Wein und Obstwein, lit. d) Ausschank von 
gebrannten geistigen Getränken, lit e) Ausschank 
von Heil- und Mineralwässern sowie von nicht- 
geistigen Kunstgetränken, lit f) Verabreichung und 
Verkauf von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen 


von Möbeln, 


i 
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warmen Getränken und von Erfrischungen in dem 
im $& 17 Gew.O, näher bezeichneten Umfang, alle 
Berech en beschränkt auf die Besucher und 
Angestellten der Staatsoper, Lehärgasse 5 (4.1.1951). 


9. Bezirk: 


Baum Hilde geb. Dub, Gast- und Schankgewerbe 
in der Betriebsftorm eines Büfett-Restaurants mit 
teillweisem Automatenbetrieb mit den . Berech- 
tigungen nach $l6 Gew.O,, lit b) Verabreichung und 
Verkauf von kalten und warmen Speisen in dem 
im $ 17 Gew.O, näher bezeichneten Umfang, lit c) 
Ausschank von Bier, Wein und Obstwein, lit d) 
Ausschank von Rum und Weinbrand als Beigabe 
zum Kaffee und Tee, lit f) Verabreichung und Ver- 
kauf von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen warmen 
Getränken und von Erfrischungen in dem im $ 17 
Gew.O, näher bezeichneten Umfang, lit g) Haltung 
erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspiels, 
Alser Straße 14 (26. 2. 1951). — Bayer Josef, Ver- 
waltung von Gebäuden, Roßauer Lände 4 

. 12. 1950). — Seidel Helmut, Alleininhaber der 

Einzelfirma „Erwin Metten Nachf, Helmut 
Druckerei und Verlag“, 
gewerbe, Canisiusgasse 8—10. (27. 2, 1951). — Seidel 
Helmut, Alleininhaber der Be Einzelfirma „Erwin 
Metten Nachf. Helmut Seidel, Druckerei und Ver- 
lag“, Tiefdruckergewerbe, Canisiusgasse \8—10 (27.2. 
1951). — Seidel Helmut, Alleininhaber der prot. 
Einzelfirma „Erwin Metten Nachf, Helmut Seidel, 
Druckerei und Verlag“, Offsetdruckergewerbe, Ca- 
nisiusgasse 8-10 (27. 2. 1951). 


12, Bezirk: 

Lamatsch Johann, Beförderung von Lasten mit 
Kraftfahrzeugen, Rosaliagasse 24, Parterre, Tür 6 
(19. 2. 1951). — Mold Maria geb. Kolobratnik, Gast- 
und Schankgewerbe in der Betriebsform eines 


Buchdrucker- 


FRIEDRICH 


Schmatelka 


FUHRWERKSUNTERNEHMUNG 


Wien XXI 
LEOPOLDAUER STRASSE 110 
TELEPHON A 60-3-82 B 


Fernruf R 38-1-39 B 


Seopold Neulinger 


Anstreicher und Möbellackierer 
Wien X1l/82, Arndtstraße 96 


Ausführung von Bauten, Portalen, 
Wohnungen etc. — Auf Wunsch 
besondere Spezialausführung! 


Beh. konz, Installations-Unternehmen 


Friedrich Kozak 
und Karl Sattler 


Spezial-Unternehmung für Gas- und 
Wasserversorgungs-Anlagen. Sanitär- 
technische Einrichtungen 


Wien XXI, Prager Straße 44 — Tel. A 61-0-11 
A 232912 


Dipl.-Ing. FRANZ HARTMANN 


Steinholzfußböden, Terrazzofußböden 
Stufenausbesserungen, Terrazzoplatten 


wien Il, Grode Schiligasse 2, Tel, A 41-0-50 
Azdaslı3 


Gasthauses mit den Berech gen nach $ 16 
Gew.O., lit, a) Beherbung von Fremden, lit, b) Ver- 
abreichung und Verkauf von kalten und warmen 
Speisen in dem im $ 17 Gew.O. näher bezeichneten 
Umfang, lit. c) Ausschank von Bier, Wein und 
Obstwein, lit. d) Ausschank und Kleinverschleiß 
von gebrannten geistigen Getränken, lit. e) Aus- 
schank von Heil- und Mineralwässern sowie von 
nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. f) Verabreichung 
und Verkauf von Kaffee, Tee, Schokolade, anderen 
warmen Getränken und von Erfrischungen in dem 
im $ 17 Gew.O. näher bezeichneten Umfang, lit. g) 
Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard- 
Re. Breitenfurter Straße M (238. 2. 191). — 

omann Ferdinand, Darstellung von Giften und 
Zubereitung der zur arzneilichen Verwendung be- 
stimmten Stoffe und Präparate sowie Verkauf von 
beiden, insofern dies, nicht ausschließlich den 
Apothekern vorbehalten oder hiefür eine Kon- 
zession nach Punkt 14a erforderlich ist, einschließ- 
lich der Sterilisierung von Verbandstoffen und 
-watte, Flurschützstraße 21 (24, 2, 1951). 


16. Bezirk: 


Theuringer Marie geb. Orth, Gast- und Schank- 
gewerbe in der Betriebsform eines Gasthauses mit 
den Berechtigungen nach $ 16 Gew.O,, lit, b) Ver- 
abreichung und Verkauf von Speisen in dem im 

17 Gew.O. näher bezeichneten Umfang, lit. c) 


‚Ausschank von Bier, Wein und Obstwein, lit. d) 


Ausschank von gebrannten geistigen Getränken, 
lit, e) Ausschank von Heil- und Mineralwässern 
sowie von nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. f) 
Verabreichung von Kaffee, Tee, hokolade, ande- 
ren warmen Getränken und von Erfrischungen in 
dem im $ 17 Gew.O. näher bezeichneten Umfang, 
lit. g) Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des 
Billardspieles, Lerchenfelder Gürtel 15 (10. 2. 1951). 


Parkettfußböden-Erzeugung und Verlegung 


HANS TASCH 


* 


WIEN XV/101, 
DIEFENBACHGASSE 41 - TEL. R 31-0-16 


2247/6 


KUNSTSTEINERZEUGUNG 


Sämtliche Kunststeine als Werkstück 
sowie Renovierungen, Inkrustierun- 
gen usw. werden angenommen 
Wien XXI, Wagramer Straße 15 
Telephon R47-8-26 A 22246 


JOHANN STAUDIGL 


Stadizimmermeister 


Wien XXL Sildgasse 6 
Telephon A 61-2-20 


A 2328/12 


NNLIIUNAAIILIAANINLAKLANIUNDARIRLIABNANIAENAANULKABEDNDIKNAANKRLAUDLAUIKLAURRLKAAKLAILULAADRRIAALANN 
BP TITTEN UT TUT TT TEE 


BAU- UND MOBELTISCHLEREI 


FRANZ ZIKMUND 
Werkstätte: Wien XXI, Prager Str .14 


Telephon A 60-9-69 


Verkauf: Wien XXI,Schlingermarkt 27 


A 2263/13 Telephon A 61-7-% 


Ausführung sämtlicher Bau- und Portalar- 
beiten, Leisten, Rahmen für Bastler u. Siedler 


PL JUIN TIL TTUPTTLDIN TIL PTTLDTT ELDER LU TEST ELU 


IT 0711 1 PIPPI PT TTTL LITT ELITE 11711117 


E| 
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Amtsblatt der Stadt Wien 


18. 


Disztinger Leopold, Altwarenhandel (Trödler- 
gewerbe), Kreuzgasse 37 (12. 2. 1951). — Walzer 
Karl, Gast- und Schankgewerbe in der Betriebs- 
form eines Gasthauses mit den Berechtigungen 
nach $ 16 Gew.O,, lit, b) Verabreichung und Ver- 
kauf von Speisen in dem im $ 17 Gew.O, näher 
bezeichneten Umfang, lit. c) Ausschank von Bier, 
Wein und Obstwein, lit. d) Ausschank und Klein- 
verschleiß von gebrannten geistigen Getränken, 
lit, e) Ausschank von Heil- und Mineralwässern 
sowie von nichtgeistigen Kunstgetränken, lit. {) 
Verabreichung und Verkauf von Kaffee in dem im 
$ 17 Gew.O. näher bezeichneten Umfang, lit. g) 
Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard- 
spieles, Kreuzgasse 4 (29. 1. 1951). 

20. Bezirk: 


Burstin Maximilian recte Auerbach, Buchdrucker- 
gewerbe, beschränkt auf die Herstellung des Auf- 
druckes auf den vom Gewerbeinhaber selbst er- 
zeugten Papiersäcken sowie von Merkantildruck- 
sorten, diese jedoch mit Ausschluß des Druckes von 
Zeitungen, Zeitschriften und Werken, unter . Ver- 
wendung von drei Tiegeldruckpressen, Gerhardus- 
gasse 26 (21. 2. 1951). 


Hera ber, tümer und Ver : Die Stadı 
We = ne er en Wihelm 
Adametz, Wien], Redaktion: 


E-} 
ttwoch und Samstag — Druck: 
und Verlagsanstalt „Vorwärts“, V, Rechte 
Wienzeile 97 


Elektrische Licht- und Kraft-, 
Gas-, Wasser-, Heizungs-Installation 


ING.G.SPERAT’"* 


Wien V, Margaretenstraße Nr. 92 
Telephon A 30-0-28 


A 2449/3 


Willibald Petritsch 


Installateur für Gas-, Wasser- 
und sanitäre Anlagen 


Wien XXI, Angererstraße Nr. 7 


Telephon A 61-9-51 
A BSYE 


Maler und Änstreicher 
Heinrich Brückner 


Wien XVI, Thaliastraße 56/5 
Telephon A 29-6-61 
A 2316/6 


ANNA BAUER 


Autotransportunternehmen 


Möbeltransporte für fern und nah 
sowie Sand-, Schutt- und Weintransporte 


Wien XVIII/110, Schulgasse 31 


Telephon A 29-9-85 
A 153313 


we — ee 
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Bau- und Portal-Glaserei 


Wien XI, Arndtstraße 8 
Telephon A 35-5-85 


Übernahme von Bau-, Portal-, 
* Dachverglasungen und 
Reparaturen jeder Art 


- Johann Jaitz 


WIEN XVI, Enenkelstraße 26 


Chemikaliengroßhandlung und Erzeugung 
von Industrieseifen und Reinigungsmitteln, 
Reinfix „S“‘ Spez.-Industriereinigungs- 
mittel, Anstrichfarben, Minlumfarben, Löt- 
steinen, Fußbodenpflegemitteln aller Art 


Telephon A 39-0-94, A 37-4-26 


A 2208/6 


Sand- und Schottergewinnung 


jose£f Schmatelka 


Wien XX1i, 


Floridsdorfer Hauptstraße 17 


Telephon A 61-2-90 
A 2582/24 


Hoch-, Tief- und Steoßenbau 


BAUMEISTER 


FRANZ VIRT® WITWE. 
WIEN VII, LINDENGASSE 9 


TELEPHON B 37-4-54 
A 219716 


\ Br AL ALLA LAST 


HOCH-, TIEFBAU 


HANS ZEHETHOFER 


Wien XVll, Frauenfelderstraße 14—18 
Telephon A 20-5-51 und A 27-3-14 


y24 


AusführungvonHoch- 
und Tiefbauten aller 
Art 


Spezialgebiet: 
Stadtentwässerung 
Kläranlagen 


WIENER STADTWERKE 


versorgen Wien mit 


| Licht, Kraft und Wärme 


Jährliche Abgabe: 
700 Mill. kWh Strom und 330 Mill. m! Gas 


Sie befördern jährlich 600 Mill. Fahrgäste 
mit Straßenbahn, Stadtbahn und Autobussen 


GENERALDIREKTION 
Wien I, Ebendorferstraße 2 A 17-5-95 


EINKAUFSSEKTION 
Wien VIll, Josefstädter Straße 10-12 
A 21-5-40 A 24-5-20 


ELEKTRIZITAÄATSWERKE 
Wien IX, Mariannengasse 4 A 245-0 


GASWERKE 
| Wien VIll, Josefstädter Straße 10—12 
A 21-5-40 A 24-5-20 


VERKEHRSBETRIEBE 
Wien IV, Favoritenstraße 9—11 


U 42-5-80 U 43-5-70 


L_ 


zu. Johannes Schneider | 


Gas: und Wafferinftallationen 
Sanitäre Anlagen, Zentralheizungen 


Dien 5, Ramperjforfferg. 59 
A 2314/6 Telephon U 32-201 


Baustoff-Großhandel 


Kristen-Neukirchen 


Wien XX, Karl MeiBl-Straße 8 
Telephon A 43-0-50 


Zement - Kalk - Gips + Mauerziegel 
Dochziegel - Dachpappe - Sand etc. 
Stukkaturrohrgewebe 


A 2632/12 


Il. WR. REINIGUNGS-INSTITUT 


„Lu Generale“ 


Wien I, Hegelgasse 9 
Telephon R 22-4-86 und R 24-2-99 
Reinigungsarbeiten: 
Fensterputzen, Fußbodenreinigung usw. 
Spezialität: 


Glasdächerreinigung und -enttarnung 


Nr. 26 / 31. März 195) 185 


BAUUNTERNEHMUNG 


JOSEF TAKÄCS & CO. 


Wien XII, Tivoligasse Nr. 32 

Tel. R35-3-98 - R 38-3-36 
Reparaturwerkstätte und Materlalplatz: 

Wien XII, Edelsinnstraße Nr. 5 

Telephon-Nummer R 37-507 


Hochbau - Wasserbau - Tiefbau - Straßenbau 


ZN 


ez 
Alle Drucksorten 
NIMM 


rasch — 
tadellos — 
preiswert 


Buchdruckerei Hans Schodl 


Wien VIl, Lerchenfelder Gürtel 10 / B 31-5-61 
A260012 / 


Jülius Jühss & Co. 
EISENKONSTRUKTIONEN 
EISENGROSSHANDLUNG 


Wien II, Nordbahnstraße 42 
R 42-5-60 


A 2530/4 


Behördl. konz. Unternehmung für Gas- 
und Wasserleitungsanlagen, Formstück- 
erzeugung, Rohrlegungen all, Dimensionen 


IHIEHRURHCHI 
FRÖHLICH! 


Städt. Kontrahent 
Wien XX, Stromstraße 23 - Tel. A42-4-36 


(1 


GASHE.R DE 
ELEKTROHERDE 
KOHLENHERDE 
DAUERBRANDÖFEN 
GROSSKÜCHENGERÄTE 
68 Koch- und Heizapparate 
„GEBE "Tarikkiinsgeseatn 
Werk: 
Wien XIV, Linzer Straße 141, Telephon A37-510 
Niederlage: 
Wien I, Getreidemarkt 10, Telephon B26-2-72 
A 2583/6 


A 2445/13 


stgäste anläßlich der Eröffnung der neuen chirurgischen Station im Pavillon 
e veranstaltete am 16. März 


zeigt die Kammersängerin Vilma Lipp bei ihrem Gesangsvortrag in den historischen Räumen. — | 


3. und 4. Am 20. März wurde im Rathaus das 4000. Goldene-Hochzeits-Paar von Bürgermeister Dr. h. c. Körner geehrt, — 5., 6. und 7. Einige Motive aus 


der städtischen Wohnhausanlage in Jedlesee. Hier kommt die aufgelockerte Bauweise und die gute Placierung der Balkone gut zum Ausdruck, 
(Sämtliche Aufnahmen: Bilderdienst-Pressestelle der Stadt Wien) 


1. Vizebürgermeister Weinberger begrüßt in Anwesenheit des Bürgermeisters die Fe 
„Hermann“ der Lungenheilstätte Baumgartner Höhe, (Siehe auch Bilderseite im Amtsblatt Nr, 20.) — 2. Die Wiener Mozartgemeind 


eine Gedächtnisfeier im Figarohaus, 1, Domgasse. Unser Bild 


